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Einzelpreis 15 Pfennig

US-Plan für die Industrie Europas
Internationalisierungder Ruhr, der Saar sowie der belgischen und französischen Stahlindustrie vorgesehen

Düsseldorf , 7 . Aug . (dena ) Ein
bisher unveröffentlichter amerikani¬
scher Plan , der eine internationale
Kontrolle . nicht nur der Ruhr, son¬dern auch der Saar und der belgi¬
schen und französischen Stahlindu¬
strie vorsieht, sowie eine Denkschrift
des US-Außenministeriums mit dem
Vorschlag eines internationalen Saar¬
statuts wurde am Samstag von der
Landesregierung NRW mit einem
Vorwort Ministerpräsident Karl Ar¬
nolds veröffentlicht. Der amerika¬
nische Plan war für die Londoner
Sechsmächtekonferenzüber die Ruhr
ausgearbeitet wofden, stieß jedochauf die Ablehnung Frankreichs.

Die Denkschrift des Außenministe¬
riums stellt fest, daß eine rechtlich
fundierte Lösung der Saarfrage noch
nicht gefunden wurde und schlägtein internationales Statut vor, das
die wirtschaftlichen Rechte Frank¬
reichs an der Saar, aber auch die
politische Autonomie und den wirt¬
schaftlichen Wohlstand des Saarge¬bietes garantieren soll.

Erdbebenkatastrophe fordert
über 2800 Todesopfer

NEW YORK , 7. Aug . (DENA).
Nach Berichten von Radio New York
wurden bei einem Erdbeben, das
am Donnerstag und Freitag Ecuador
heimsuchte, über 2800 Personen ge¬
tötet . Die Zahl der Verletzten soll in
die Tausende gehen. In der am här¬
testen betroffenen kleinen Stadt
Ambato, die nur noch ein Trümmer¬
haufen ist, beläuft sich die Zahl der
Todesopfer auf 500. In den Städten
Patate und Petilio sollen 2300 Men¬
schen ums Leben gekommen sein.

Ein Transportflugzeug, das Ret¬
tungsmannschaften nach Ambato
bringen sollte, stürzte am Samstag
1h der Nähe der Stadt ab , wobei 34
Personen den Tod fanden.

„Frankreich hofft “
, so heißt es in

der Denkschrift, „die de jure-Aner -
kennung des jetzigenZustandesdurch
eine internationale Charta zu erhal¬
ten , aber so, wie die Dinge heute
liegen , ist es keineswegs erwiesen,
daß die französische Regierung eine
solche internationale Billigung ihrer
Maßnahmen erlangen wird.“

Die politischen und wirtschaft¬
lichen Garantien, die nach der Denk¬
schrift in einer internationalen Ver¬
einbarung anerkannt werden müß¬
ten , würden die Saarfrage als Un¬
ruheherd verschwinden lassen und
eine Brücke zwischen Deutschland
und Frankreich schlagen .

Der amerikanische Plan für die
Sechsmächte - Besprechungen geht
weiter als die Denkschrift. Er ent¬
spricht dem Vorschlag von Minister¬
präsident Arnold , die Schwerindu¬
strie der Ruhr, der Saar, Frankreichs
und Belgiens auf internationaler ge¬
nossenschaftlicher Grundlage zu ver¬
walten. Nach dem amerikanischen
Vorschlag würde eine internationale
Gesellschaft , an der Deutschland be¬
teiligt sein soll , unbeschränkte indu¬
strielle Leistungsbefugnisse und ein
ausschließliches Monopol in diesen
industriellen Gebieten erhalten.

Diese Gesellschaft würde nicht¬
stimmberechtigte Anteile an Privat¬
leute, an die beteiligte Regierung
und an die Welt-Bank ausgeben .
Eine Beteiligung der Gewerkschaften
ist im amerikanischen Plan entgegen
dem Vorschlag Arnolds nicht vorge¬
sehen . Die Gewinne der Gesellschaft
sollen im Verhältnis des jeweils er¬
zielten Absatzes auf die verschiede¬
nen Länder verteilt werden.

Als Vorteile dieser Regelung wer¬
den eine verminderte Kriegsgefahr
und ' eine Steigerung des westeuro¬
päischen Lebensstandards angegeben.

In seinem Vorwort bezeichnet Mi¬
nisterpräsident Arnold es als un¬
logisch und auf die Dauer politisch
untragbar , wenn die Ruhr internatio¬

nalisiert, die Saar aber ausschließlich
nach Frankreich orientiert wird. Es
würden bereits zahlreiche Aeuße -
rungen vorliegen, daß man sich hier¬
über im Saargebiet ernste Sorgen zu
machen beginnt.

Dieser Gedanke Arnolds wird in
der amerikanischenDenkschrifteben¬
falls aufgegriffen . Es wird darin be¬
tont , daß die Zukunft der saarlän¬
dischen Eisen - und Stahlindustrie un¬
ter französischer Kontrolle nicht ge¬
sichert erscheine.

Außer den Vorschlägen enthält die
amerikanische Denkschrift eine aus¬
führliche Schilderung der Zustände
an der Saar. Im Hinblick auf das
Verhältnis zu Frankreich wird dar¬

auf hingewiesen, daß das Saargebiet
rechtlich noch unter der Jurisdiktion
des Alliierten Kontrollrats stehe, je¬
doch bezüglich der Wirtschafts - , Zoll-
und Steuergesetzgebung Frankreich
völlig gleichgeschaltet sei . Militärisch
sei die Saar in das französische Gar¬
nisonssystem einbezogen . Der Hohe
französische Kommissar besitze ein
absolutes Veto gegen alle Gesetze
und Anordnungen der Saar-Regie¬
rung und gegenüber der Ernennung
höherer Beamten. Ein Ermächti¬
gungsparagraph in der Verfassung
ermögliche ihm außerdem, alle Maß¬
nahmen zu ergreifen, die er zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnnug im Saar¬
gebiet für notwendig erachte.

Europa-Tagung in Straßburg
Vor Gründung des ersten Europäischen Kabinetts und Parlaments

Militärbesprechungen beendet
Keine Erörterung einer deutschen Wiederbewaffnung

STRASSBURG , 7. Aug . (UP ) Zur
Gründung des ersten Europäischen
Kabinetts und des erstenEuropäischen
Parlaments werden sich in der kom¬
menden Woche in Straßburg die
Außenminister sowie Parlamentsmit¬
glieder von zehn westeuropäischen
Nationen versammeln.

Der Ministerrat, der sich aus den
Außenministern der Mitgliederstaa¬
ten zusammensetzt, wird seine erste
Sitzung am Montag im alten Rathaus
von Straßburg abhalten. Das Euro¬
päische Parlament , das aus insgesamt
87 Parlamentariern der verschiede¬
nen Mitgliedsstaaten gebildet wird,wird zur ersten Sitzung am 10 . Au¬
gust in der Straßburger Universität
zusammentreten.

Obgleich Winston Churchill , der als
die .hervorragends.tePersönlichkeitder
europäisbhen Bewegung angesehen
werden kann , logischerweise auch
der erste Präsident der Europäischen
Versammlung sein müßte, soll er
dieses Amt abgelehnt haben, um als
gewöhnlicher Abgeordneter mit vol¬
ler Redefreiheit auftreten zu können.

men für „Kriegsvorbereitungen“ aus¬
geben würden. Wenn durch ein Wun¬
der der „Frieden auf Erden“ herr¬
schen würde, so meinte Boyd -Orr,
und sämtliche Armeen entlassen und
die Arbeiter aus den Rüstungsindu¬
strien heimgeschickt würden, so
würde dies der wirtschaftlichen
Struktur der Welt eine Last aufer¬
legen , die sie kaum tragen könne.

Taylor Nachfolger Howleys
Der amerikanische Militärgouverneur
John J . McCloy und der Chef der
amerikanischen Besatzungstruppen in
Deutschland, Generalleutnant Clarence
R. Huebner . gaben am Sonnabend die
Ernennung von Generalmajor Max¬
well D . Taylor zum amerikanischen
Kommandanten von Berlin bekannt ,
Taylor, der seinen neuen Posten zu
einem noch nicht bekanntgegebenen
Zeitpunkt antreten soll, wird sowohl
Chef der Militärregierung als auch
der amerikanischen Truppen in Berlin
sein . (DENA -Bild)

Soforthilfe -Gesetz genehmigt
Beginn der UnterstützungsauszahlungenAnfang September?

PARIS, 7 . Aug . (DENA) . Politische
und militärische Vertreter der zwölf
Signatarmächte des Atlantikpaktes
werden, wie der Chef des General¬
stabes der amerikanischen Flotte,Admiral Louis Denfeld hier am
Samstag bekanntgab, voraussichtlich
im Laufe des August in Washington
zusammentreten.

Zu den Besprechungen mit Mili¬
tärs der Atlantikpakt-Mächte , die
die Generalstabschefs in den letzten
Tagen in Europa geführt haben, er¬
klärte Denfeld , in allen Erörterun¬
gen sei völlige Uebereinstimmung
der Meinungen festzustellengewesen .

Auf die Frage, ob die deutsche
Wiederbewaffnung während der Be¬
sprechungen mit den Militärs der
Atlantikpaktstaaten erwähnt worden
sei , antwortete Admiral Denfeld , es
sei nichts derartiges besprochen wor¬
den. Beschlüsse über eine militä¬
rische Viermjjphtekommission seien
nicht gefaßt worden. Trotz aller
Einstimmigkeit der Ansichten über
Verteidigungsfragen müßten die
amerikanischen Generalstabschefs
dem Kongreß Bericht erstatten , be¬
vor endgültige Entschlüsse gefaßt
werden könnten. Die Verteidigungs¬
organisation der Atlantikpaktländer
wird nach seiner Ansicht noch in
diesem Jahr aufgestellt werden.

Die Besprechungen der amerika¬
nischen Generalstabschefs mit den
führenden westeuropäischen Mili-

Welt -Rundschau
ATHEN . Die griechischen Regie¬

rungstruppen eröffneten eine neue
Offensive gegen die Aufständischen
im Grammosgebirge . — KANTON .
(UP ). Fast 100 000 Mann einer national¬
chinesischen Armee sowie deren Gene¬
ral Tschen Min Jen sind zu den Kom¬
munisten übergelaufen . — SEOUL .
Die in den letzten Tagen an der
Grenze zwischen Nord - und Südkorea
ausgebrochenen Kämpfe sind zum Ab¬
schluß gekommen . Die aus Nordkorea
eingedmngenen 4000 Soldaten sollen
mit Verlusten zurückgewiesen worden
sein . — SINGAPUR . Banditen über¬
fielen in dem malayischen Staat Pa -
hang eine Gruppe Polizisten , von
denen sieben getötet und weitere 17
verletzt wurden .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)

tärs sind nunmehr offiziell beendet.
Am Samstagmittag gaben sie ein
Essen zu Ehren der französischen ,
belgischen , holländischen und por¬
tugiesischen Generalstäbler. Am
Sonntag begaben sie sich nach Wien ,
um das amerikanische Hauptquar¬
tier in Oesterreich zu besichtigen .

Kriegsindustrie —
ein gutes Beschäftigungsmittel

OXFORD , 7 . Aug . (UP ) Lord Boyd-
Orr, der ehemalige Leiter der Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsorganisa¬
tion der Vereinten Nationen, erklärte
hier in einer Rede , die Arbeitslosig¬
keit auf der ganzen Welt würde viel
schlimmer sein , wenn die Großmächte
nicht über ein Drittel ihrer Einkom -

FRANKFURT , 7 . Aug . (DENA).
Das Zweimächtekontrollamt hat am
Samstag den Präsidenten des Wirt¬
schaftsrates und den Vorsitzenden
des Länderrates unterrichtet , daß
der Zweimächte -Rat das Soforthilfe¬
gesetz am 4. August genehmigt hat .

In dem entsprechenden Schreiben
wird* aber die Aufmerksamkeit der
deutschen Stellen auf einen Passus
in einem Schreiben des Zweimächte -
kontrollamtes an den Wirtschaftsrat
vom 30. April 1949 gelenkt, in dem
bezüglich der Begriffsbestimmung
„Vermögen von Angehörigen der
Vereinten Nationen“ bestimmte Vor¬
behalte gemacht werden. Dieser
Terminus sei lediglich für die
Zwecke des Gesetzes festgelegt, und
könne von der amerikanischen und
britischen Regierung rückwirkend in
umfassenderem Sinne abgeändert
werden. In keiner Weise werde
durch diese Begriffsbestimmung im
Soforthilfegesetz ein Präzedenzfall
für andere Gesetze geschaffen .

Auf Grund der Genehmigung des
Sofort-Hilfegesetzes durch die Mili¬
tärregierungen kann mit dem Be¬
ginn der Auszahlungen der Unter¬
stützungen für Anfang September
gerechnet werden, teilte die Verwal¬
tung für Finanzen weiter mit.

Die erste Rate für die allgemeine
Vermögensabgabe wird am 20. Ok¬
tober, die Sonderabgabe auf das
Voiratsvermögen am 20. November
fällig sein . Die Festlegung der Ter¬
mine war auf - Grund des Gesetzes
in der am 24. Mai verabschiedeten
Form möglich , da der Direktor der
Verwaltung für Finanzen hierzu be¬
vollmächtigt wurde. Falls die Mili¬
tärregierungen es nicht noch anders
bestimmen, tritt das Gesetz mit Wir¬
kung vom 1 . April in Kraft .

Wahlkampf auf vollen Touren
Großkundgebungen der DVP und KPD — MinisterpräsidentDr . Maier und Max Reimann sprachen

KARLSRUHE , 7 . Aug . (SAZ) In
einer Großkundgebung der DVP im
Konzerthaus Karlsruhe, in der auch
Frau Margarete Hütter (Stuttgart )
und Professor Albert Keßler (Karls¬
ruhe ) sprachen, griff Ministerpräsi¬
dent Dr . Reinhold Maier gleichfalls
in den Wahlkampf ein .

Auf die augenblickliche Position
Deutschlands eingehend, sagte er :
„Vor die Wahl gestellt, würden wir
uns uneingeschränkt für ein unge¬
teiltes, freies Deutschland ausspre¬
chen .“ Ganz Deutschland würde ge¬
rettet werden, wenn wir jetzt ohne
zu zögern zuerst Westdeutschland
retten . Baden und Württemberg sei
unser Heimatland, unser Vaterland
aber sei Deutschland.

In seinen weiteren Ausführungen
beleuchtete der Ministerpräsident
auch die Rolle Deutschlands in Eu¬
ropa, das nach seiner Ansicht eine
Zeitlang auf Osteuropa verzichten
könne, aber nicht auf Mitteleuropa,
zu dem nicht nur Deutschland, son¬
dern auch Oesterreich gehöre . Er
fragte in diesem Zusammenhang, wer
an unserer Stelle Europa nach Osten
hin schütze . „ Wir haben - dafür zu
sorgen , daß in Westdeutschland der
Freiheit eine Gasse offen bleibt.“ Dr.
Maier gab seiner UeberzeugungAus¬
druck , daß Deutschland eine Demo¬
kratie wird, wobei er den Sieger¬
mächten zurief : „Laßt uns unseren
Weg zur Demokratie selbst finden .
Ich habe aber eine große Bitte, ver¬
schont uns mit Umerziehung !“

Anschließend wandte sich der Mi¬
nisterpräsident gegen die Zwangs¬
wirtschaft, die , wie er meinte, die
Demokratie zugrunde rkhte . Br

verlangte dafür größtmöglichste Frei¬
heit der Wirtschaftsform in Deutsch¬
land. Nur die DVP vertrete kompro¬
mißlos den Standpunkt der wirt¬
schaftlichen Freiheit. Er forderte , daß
in der Bundeshauptstadt keine Mam¬
mut - Ministerien errichtet wer¬
den ; diese Maßnahme müßte mit
einem radikalen Abbau verbunden
sein . Zugleich kritisierte Dr. Maier
die Gremien der Bizone , die das Geld
scheffelweise ausgeben würden ; vom
Sparen hätten die meisten in diesen
Institutionen keine Ahnung.

Zum Abschluß wandte sich der Mi¬
nisterpräsident noch einmal der Aus¬
landspresse zu. Er warnte sie davor,
in Deutschland gleich einen Nationa¬
lismus zu wittern , wenn „Deutsche
für ihr Vaterland eintreten“.

Auf einer Wahlkundgebung der
KPD in Karlsruhe bezeichnete der
westdeutsche Kommunistenführer
Max Reimann vor etwa 2000 Zu¬
hörern die deutschen Politiker, die
im künftigen westdeutschen Staat
eine Regierung bilden werden, als
„ Marionetten“ der Hohen Kommis¬
sare. Keiner solle sich einbilden,
meinte Reimann, daß das in Bonn
von den Koalitionsparteien angenom¬
mene Grundgesetz als westdeutsche
Verfassung gelten werde. Diese Ver¬
fassung sei allein das Besatzungssta¬
tut . Mit voller Absicht habe man
für die oberste Behörde im west¬
deutschen Staat das Wort Hohe Kom¬
missare gewählt, damit das deut¬
sche Volk nicht vergesse, daß es sich
bei diesem Staat um eine „Kolonie “
handle.

Die KPD wisse sehr gut, daß die
Krise in Amerika im Anmarsch sei
und daß der Marshallplan zusam¬
menbreche werde. Sie werde jedoch
dafür kämpfen, daß man die Krise
und die Erwerbslosen nicht aus
Amerika nach Westdeutschland „ im¬
portiere“ . „Wenn man uns von ge¬
wisser Seite aus schrecken will “,
meinte Reimann weiter, „ so muß ich
den Herren sagen , daß wir schon
ganz anderes erlebt haben. Die
Schrecker von einst sind längst tot
und wir leben noch , und die Schrek-
ker von heute werden längst tot sein ,
wenn wir noch weiter leben. Wir
werden den Kern in der nationalen
Front des deutschen Volkes bilden,
und ich bin gewiß , daß unser Kampf
um die nationale Unabhängigkeit
Deutschlands, um einen Friedensver¬
trag und um den Abzug aller Besat¬
zungstruppen eines Tages siegreich
beendet sein wird.“

Der Bundestagskandidat der KPD
für den Stadtkreis Karlsruhe , Bert-
hold Riedinger, warf der CDU und
der SPD vor, sie würden sich an¬
gesichts der bevorstehenden Wahlen
lediglich einen Scheinkampf liefern.
Im Interesse der Wahrheit und der
Ehrlichkeit wäre es jedoch viel bes¬
ser, meinte Riedinger, wenn diese
beide Parteien zusammengingen und
sich in Zukunft „Christlich-Sozial¬
demokratische Union “ nennen wür¬
den . Eine Demokratie, wie sie heute
in Westdeutschland propagiert werde,
sei in Wahrheit die „allerschlimmste
Form einer Diktatur “

, der die Kom¬
munistische Partei „ die kämpferische
Demokratie der Arbeiterklasse“ ent¬
gegenzustellen habe.

Bulgarische Regierungskrise
SOFIA , 7. Aug . (UP ) Der Minister¬

präsident Bulgariens, Wasil Kolaroff
und seine drei Stellvertreter wurden
am Samstag von einem Teil ihrer
Pflichten entbunden. Finanzminister
Ivan Stefanoff ist zurückgetreten.
Kolaroff behält nach einer Mitteilung
der Pressestelle der bulgarischen Re¬
gierung das Ministerpräsidium bei .
Als Außenminister wird er jedoch
von Wladimir Poptomow ersetzt,
einem Mitglied des Politbüros der
bulgarischen kommunistischenPartei .

Acht Todesurteile in Lille
LILLE, 7 . Aug^ (DENA-AFP) . Ein

französisches Militärgericht in Lille
verurteilte am Samstag acht ehe¬
malige deutsche SS-Männer und
Angehörige einer HJ-Division we¬
gen Beteiligung an den Massenhiri -
richtungen in Asco zum Tode . Un¬
ter den Verurteilten befindet sich
der Hauptangeklagte, der ehemalige
SS - Obersturmbannführer Walter
Hauck . Ein Angeklagter wurde zu 15
Jahren Zuchthaus verurteilt . Acht
weitere Todesurteile wurden in Ab¬
wesenheit gegen ehemalige SS-An-
gehörige gefällt, denen eine Beteili¬
gung an den Massenhinrichtungen
nachgewiesen werden konnte.

Beamter als Großbetrüger
STUTTGART , 7 . Aug . (SAZ-Ber.).

Der Stuttgarter Kriminalpolizei ge¬
lang es, den ehemaligen Stadt¬
inspektor Karl Reinhardt zu verhaf¬
ten , der als Verwaltungsbeamter des
Stuttgarter Wohlfahrtsamtes inner¬
halb kurzer Zeit über 24 000 DM an
Geldern des Sozialamtes unterschla¬
gen hat . Obwohl der . Stadtverwal¬
tung Stuttgart bekannt war , daß
Reinhardt als Bürgermeister einer
württembergischen Gemeinde vor
1932 über 42 000 RM veruntreut
hatte , wurde er mit Rücksicht auf
den im Jahre 1945 herrschenden
großen Mangel an politisch unbe¬
lasteten Fachkräften in den städti¬
schen Dienst der württembergisch-
badischen Hauptstadt eingestellt.
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Das Ende des Londoner „ Säure - Mörders "
George Haigh löste neun Menschen in Schwefelsäure aufJgfiJDriifolffigtmtmt
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frranco in der Krise
PRD. Als kürzlich die Nachricht

durch die Presse ging, daß auf den
spanischen Diktator Franco bei sei¬
nem Besuch in Barcelona ein Bom¬
benattentat verübt worden sei, da
wurde dieses Ereignis als Beweis für
starke Spannungen genommen, denen
das Regime der spanischen Faschisten
sich gegenübersehe. ■ Das mit den
Spannungen stimmt, doch das Atten¬
tat war eine recht geheimnisvolle An¬
gelegenheit . Die näheren Umstände
des angeblichen Anschlages und des¬
sen Wirkung lassen vermuten , daß
die politische Polizei wieder einmal
einen Anlaß zum verschärften Vor¬
gehen gegen die Feinde des Regimes
brauchte . Ein angebliches Attentat
bietet Diktatoren noch immer die
beste Handhabe für die Verhaftung
und Einkerkerung unliebsamer Mit¬
bürger .

Immerhin ist bemerkenswert , daß
die Unzufriedenheit in Spanien immer
stärker wird , was nicht zuletzt auf
den Zusammenbruch der Propaganda
zurückzuführen ist, die mit der an¬
geblich kurz bevorstehenden Kredit¬
hilfe der USA für Spanien getrieben
wurde . Diese Dollarhilfe , von der sich
Franco einen Ausweg aus seiner wirt¬
schaftlichen Misere versprach , ist aus-
geblieben. Zu dem neuen wirtschaft¬
lichen Rückschlag , der unausbleiblich
ist , gesellt sich nun der psychologische
Schock , der zahlreiche Unternehmer
zu der lapidaren Feststellung veran¬
laßt : „Jetzt ist das Ende da !“

ln der Tat scheint die Wirtschaft
Spaniens einer Katastrophe zuzu¬
steuern . Der Export liegt hoffnungs¬
los darnieder und. die Arbeitslosigkeit
steigt von Tag zu Tag. Die Lebens¬
mittelrationierung klappt nicht; nach
Monaten schamhaften Verschweigens
und des Uebertünchens durch Propa¬
gandaphrasen ist nun sogar in der
zensierten Presse , hin und wieder das
furchtbare Wort zu lesen: Hungersnot !

Soweit die spanische Krise aus
einem Nachbarland zu beurteilen ist ,
dürfte sie inzwischen ein Ausmaß an¬
genommen haben , das das Regime
selbst gefährdet . Darauf lassen vor
allem die Nachrichten über das kürz¬
lich durchgeführte Treffen der Zivil¬
gouverneure der SO spanischen Pro¬
vinzen schließen. Diese Gouverneure
haben auf ihrer Konferenz Forderun¬
gen an die Regierung gestellt , die in
der Weltpresse zwar wenig beachtet
tourden , die aber als sensationell be¬
zeichnet werden können. Neben den
wirtschaftlichen Forderungen , wie Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit , stehen
auch politische. So wird die Aufhe¬
bung der Pressekontrolle verlangt ,
ferner sollen Beamte nur noch einen
Posten bekleiden dürfen . Auch müß¬
ten in der Regierung Umbesetzungen
vorgenommen werden , da einige Re¬
gierungsmitglieder „physisch ermüdet“
seien.

Noch steht außer Zweifel, daß der
Polizeiapparat Francos stark genug
ist , jeden Aufstand schon im Keime
zu ersticken. Auch Franco hat sich die
Erfahrung aller Diktatoren zunutze
gemacht, daß ein Aufstand um so we¬
niger möglich ist , je härter das Volk
durch einen satten Polizeiapparat un-f
terdrückt wird . Eine blutige Revolution
hat Franco also kaum zu fürchten .
Was er jedoch zu fürchten hat , ist der
Wirtschaftliche Zusammenbruch seines
Landes.

LONDON. Zum großen Bedauern
der Londoner war der Prozeß gegen
George Haigh , den grausamsten Mas¬
senmörder der neueren englischen
Kriminalgeschichte, zur Vermeidung
von Zusammenrottungen, nach Le¬
wes bei Sussex verlegt worden. Viele
kamen damit um den letzten Akt
des schaurigen Dramas, das in den
letzten Monatendie britischeOeffent -
lichkeit mehr in Atem hielt als die
Pariser Konferenz oder die drohende
Pfundabwertung. Wohl noch niemals
i.st über einen Verbrecher so viel
Druckerschwärze ausgegossen wor¬
den, wie über diesen 39jährigen Fa¬
brikdirektor .

Der da mit einem Lächeln auf der
Anklagebank Platz nahm, hatte so
gar nichts vom Tier in Menschen¬
gestalt an sich, war kein deformier¬
ter Mördertyp, finster, drohend und
brutal . Nichts von alledem, George
Haigh ist ein vollendeter Gentleman,
die Liebenswürdigkeit selbst, ein
Mann von geradezu bestechenden
Manieren. Zwar senkte er den Blick,
als er an der Menschenmauer vor¬
beigeführt wurde, aber sein Schritt
war federnd und elastisch , sein
grauer Ulster aus einem der ersten
Londoner Ateliers untadelig, und das
Menjoubärtchen auch jetzt noch ge¬
pflegt und akkurat geschnitten.

Unter dem Andrang hunderter
Pressevertreter und vieler tausender
Sensationslüsterner verkündete nach
läminütiger Beratung der Vorsit¬
zende das mit Beifall aufgenommene
Urteil: Tod durch den Strang !
Der englische Generalstaatsanwalt
Sir Hartley Shawross, der ehema¬
lige britische Anklagevertreter in
Nürnberg, hatte selbst die Anklage¬
rede gehalten, während als Vertei¬
diger der ebenfalls aus den Nürnber¬
ger Prozessen bekannte Sir David
Maxwell Fyfe bestellt war. Extra-

BERLIN (ONA) . Still und heimlich
und unter großem Risiko schmuggelt
heute eine antikommunistische deut¬
sche Untergrundbewegung Tausende
von Exemplaren einer Taschenfor¬
matausgabe der „Neuen Zeitung“
durch Rußlands „ Informationsblok-
kade“ in die sowjetische Besatzungs¬
zone . Wöchentlich werden schätzungs¬
weise 25 000 Exemplare dieser Son-
der-Ausgabe an Antikommunisten in
der russischen Zone verteilt.

Theoretisch dürfen die amerika-
nisch- lizenzierten deutschen Publika¬
tionen auf Grund eines bei Aufhebung
der Blockade vor zwei Monaten ge¬
troffenen Abkommens in der russi¬
schen Zone frei zirkulieren. Seit die¬
ser Zeit wird die amerikanische Zone
mit sowjetisch lizenziertem Propa¬
gandamaterial förmlich über¬
schwemmt , während der „Eiserne
Vorhang“ von der anderen Seite her
noch fest zugehalten wird. Wie ame¬
rikanische Beamte erklären , lassen
die Russen praktisch überhaupt keine
amerikanisch lizenzierten Zeitungen
oder Zeitschriften in ihre Zone hinein.

Bei dem Versuch, diese „Informa¬
tionsblockade “ zu durchbrechen, hat
sich die amerikanische Militäregie-
rung der Dienste einer antikommu¬
nistischen politischen Untergrundbe¬
wegung versichert, die bereits seit
längerer Zeit in der russischen Zone
arbeitet . Jede Woche werden Sonder¬

ausgaben und sechsspaltige Schlag¬
zeilen berichteten cjen Londonern
schon wenige Stunden nach dem Ur¬
teil, wie George Haigh seine neun
Opfer in Schwefelsäureauflöste , nach¬
dem er zuvor von jedem ein Glas
Blut getrunken hatte !

Opfer, die nicht gesucht wurden
Was die Oeifentlichkeit am stärk¬

sten erregte, war ' die Tatsache , daß
Haigh nur durch Zufall entlarvt
wurde, ja , daß seine Opfer nicht ein¬
mal gesucht oder ernstlich vermißt
wurden. Zunächst konnte die Staats¬
anwaltschaft nicht einmal beweisen ,
daß die verschiedenen Opfer , die der
Säuremörder auf dem Gewissen hat,
wirklich tot sind . Vielleicht würde
der Polizei bis heute noch nicht ihr
Verschwinden auf gefallen sein , weil
es in England keine Meldepflicht
gibt — wenn nicht der berühmte Zu¬
fall seine Hand im Spiele gehabt
hätte .

Das Unberechenbare, nicht Voraus¬
zusehende, das im menschlichen Le¬
ben so oft die ' entscheidende Rolle
spielt, brachte den Massenmörderzur
Strecke. Das Werkzeug dieser ge¬
heimnisvollen Gerechtigkeit war ein
junger Reporter, der in diesem Früh¬
jahr eine alte Dame , Mrs . Olivia Du-
rand -Deagon , vermißte, der er sonst
regelmäßig begegnete, wenn sie ihr
boarding-house in dem vornehmen
Londoner Vorort South Kensington
zum täglichen Spaziergang verließ.
Mit der angeborenen Witterung, des
Journalisten für Sensationen brachte
er die Polizei darauf, doch einmal
nachzuhören, wohin sich’ denn die
69jährige, die schon bald sieben Jahre
in der gleichen Pension wohnte, ge¬
wandt habe.

Der Kriminalbeamte, der entsandt
wurde , um im Hotel Recherchen ein¬
zuziehen , begegnete dort einem ele¬
ganten Herrn, der ihm bekannt vor¬

artikel der Neuen Zeitung in einer
handlichen Sonderausgabe zusam¬
mengefaßt und den Untergrundagen¬
turen übergeben.

Als Gegenleistunghat die amerika¬
nische Militärregierung der Unter¬
grundbewegung, die ihre Identität
natürlich nur ungern preisgibt, Pa¬
pier für zusätzliches antikommunisti¬
sches Propagandamaterial zur Ver¬
fügung gestellt, das ebenfalls ln die
russische Zone hineingeschmuggelt1
wird. Die Agenten gehen nach eige¬
nem. Ermessen und unter ständiger
Gefahr vor. Die Strafe für die Ver¬
breitung illegaler und „umstürzle-
rischer“ Literatur ist Inhaftierung in
einem Konzentrationslager der rus¬
sischen Zone . .Eine beträchtlich große
Anzahl der Angehörigen der Unter¬
grundbewegung haben bereits unter
den Nazis KZ-Erfahrungen gesam¬
melt und sind sich des Risikos ,
das sie eingehen, wohl bewußt.

Aus Geheimnachrichten, die bei
der Militärregierung einlaufen, geht
hervor , daß das Propagandamaterial
sehr günstig aufgenommen wird und
jedes Exemplar durch Dutzende von
Händen geht , ehe es vernichtet wird.
Bei ihrer „Zwergausgabe“ haben sich
die Herausgeber der „Neuen Zeitung“
bemüht, vor allem solche Nachrich¬
ten zu bringen, die in der sowjetischen
Zone unterdrückt werden.

kam. Er erkundigte sich , wer das sei,
und erhielt zur Antwort : Mister
Haigh , ein Freund von Mrs . Durand.
Endlich entsann er sich der Sache ,
einer Strafsache natürlich : Haigh war
ein Großbetrüger gewesen , zweimal
hatte man ihn gefaßt, rund fünf
Jahre war er in Dartmore, dem gro¬
ßen Zuchthaus, Dauergast gewesen ,
bevor er es in dem Hotel der Witwe
Durand wurde!

„Und was bedeuten die Säure¬
flaschen?“

Dann ging alles sehr schnell . Haigh ,
trotz seiner Vorstrafen Direktor einer
Handelsfirma in Crawley bei Lon¬
don , leugnete nicht , mit der alten
Dame freundschaftlicheund auch ge¬
schäftliche Beziehungen gehabt zu
haben. Am Tage ihres Verschwin¬
dens sei er sogar mit ihr verabredet
gewesen . Aber leider sei sie nicht
gekommen .

Ein paar Dutzend Kriminalbeamte
durchsuchten das Firmengrundstück,
nachdem Haighs Hotelwohnung kei¬
nerlei Anhaltspunkte bot. Der Herr
Direktor stand lächelnd dabei: er
glaubte, man würde nichts Anden.

Und doch wurde er für Sekunden
blaß . Man fragte ihn nämlich, was
die großen Metalltrommeln im Hof
bedeuteten, die deutliche Schwefel¬
spuren aufwiesen. Als man in einem
dieser Spezialbehälter für den Säure¬
transport das Metallgehäuse einer im
Schwefelbad ausgebrannten Damen¬
uhr fand, wurde Haigh verhaftet .
Hunderte Spezialisten prüften nun
jeden Fußbreit Boden im Grundstück
der geheimnisvollenFirma . Was man
fand , ist für das menschliche Selbst¬
bewußtsein kränkend genug : ein we¬
nig Kalzium, das sich als der Ueber-
rest von neun stets auf die gleiche
Weise Ermordeten erwies.

Nun erinnerten sich auch in ande¬
ren Stadtteilen Nachbarn an jenen
eleganten Mister Haigh, der ja der
Freund des nach Süd-Afrika ausge -
wanderten Arzt-Ehepaares Hender-
son war, und der gute Bekannte der
so plötzlich mit unbekanntem Ziel
verzogenen vierköpflgen Familie Mc
Swan, und der häufigeBesuchereines
vermißten, schwerreichen Spekulan¬
ten aus Brighton, und schließlich der
hilfsbereite Beschützer jenes 80jäh¬
rigen Rentners aus Kensington, der
merkwürdigerweise von einem Fuß¬
ballspiel nicht heimgekommenwar.

Wieviel Opfer waren es wirklich?
Für diese acht und einen jungen

Deutschen , den er ebenfalls ver¬
schwinden ließ , besteigt MisterHaigh
das Schaffott . Die Frage, ob die
Mordliste damit abgeschlossen ist
oder ob unter den hunderten Ver¬
schwundenen, die inzwischen der
Polizei von der aufgeregten Bevölke¬
rung gemeldet wurden, weitere Op¬
fer sind , konnte auch im Prozeß
nicht geklärt werden. Man war ganz
auf Haighs Geständnis angewiesen,
das er abgelegt hatte , als ein Leug¬
nen im Falle der Witwe Durand
nicht länger möglich gewesen war.
Und da er nur neun Säurebäder zu¬
gab , mußte es dabei bleiben.

Bis zum Schluß behielt Haigh
seine lächelnde Maske . Für immer
wird es ein Rätsel bleiben, welche
Abgründe die Seele dieses Mannes
barg , der als einer der schrecklich¬
sten und gleichzeitig intelligentesten
Verbrecher in die an scheußlichen
Taten nicht arme englische Kriminal¬
geschichte eingehen wird . L.W .

„C’est le ton . .
, . . qui fait la music“

, sagt ein al¬
tes Sprichwort . Daß große Töne maß¬
gebend für die Qualität der Musik
sind, steht allerdings nicht dabei.
Aber Sprichwörter sind nun mal ein¬
seitig. Das Wahlpropaganda -Konzert
ist ein Beispiel dafür . Hier werden
Töne angeschlagen, über die man nickt
hinweghören sollte . Daß Parteiredner
■tätlich angegriffen werden , ist nichts
Neues. Auch Tote hat es bei derlei
Gelegenheit nicht selten gegeben. (Sie
eignen sich besonders gut zu Märty¬
rern und für Straßennamen .) Wenn
Wirtschaftsdirektor Prof . Erhard die¬
ser Tage einen Staatsminister einen
„pathologischen Schwachsinnigen“ zu
titulieren beliebte , wenn der Vorsit¬
zende der SPD, Dr . Schumacher, in
einer Wahlkundgebung die CDU mit
Namen wie „schwarze Heckenschüt¬
zen“ und „ Trinkgeldnehmer der Groß¬
industrie “ bedachte und den vorhin
genannten Prof . Erhard als einen
„pausbäckigen Agitator fremder Er¬
folge“ bezeichnete, so ist das eine Me¬
lodie, die doch zu sehrf an die geist¬
losen Exzesse, an die billige Bauern¬
fängerei des Vergangenen Jahrtausends
erinnert . — Ein Zeichen der Zeit?
Nein. Aber ein Mangel an jener tole¬
ranten und anständigen Gesinnung,
die das Argument eines Gegners nicht
mit unflätigen Rüpeleien , sondern
durch bessere Taten zu entkräften im¬
stande ist . io.

Ein guter Fang
FRANKFURT , 7 . Aug . (DENA) .

Nach Mitteilung der Zollfahndungs¬
stelle wurde ein belgischer Lastzug,
der als Glaswaren getarnt zwei Mil¬
lionen amerikanische Zigaretten und
100 Zentner Kaffee geladen hatte ,
zwischen Seligenstadt und Frankfurt
sichergestellt. Der Fahrer , ein Bel¬
gier, wurde verhaftet . Die aus der
Tschechoslowakei eingeführte Ware
war beim Grenzzollamt als Glas¬
waren deklariert worden.

Deutschla nd - Rundsch au
VEREINTE WESTZONENi

Lübeck. Vor Travemünde ln der
Lübecker Bucht sank infolge starken
Seeganges das deutsche Munitions¬
schiff „Wacht“ . Die Besatzung konnte
gerettet werden . — Frankfurt. In der
zweiten Julihälfte ist die Arbeitslosig¬
keit in der Bizone nach Mitteilung der
Verwaltung für Arbeit um 9 812 auf
1 25.4 450 zurückgegangen. — Wiesbaden.
Der erste Vorsitzende der Arbeits¬
gemeinschaft sozialistischer Aerzte
(ASAE ) in Hessen, Dr . Hayen , sprach
sich auf einem Kongreß der ASAE für
die Ueberführung der Aerzte in den
Beamtenstand aus, um sie von schwie¬
rigen Existenzfragen unabhängig zu
machen. — Göppingen. Eine Umfrage
im Kreis Göppingen (Württemberg )
ergab , daß nur 6,3 Prozent der Befrag¬
ten mit dem Inhalt des Grundgesetzes
vertraut waren . 17 Prozent kannten
das Grundgesetz in großen Zügen,
während der Rest überhaupt nicht in¬
formiert war .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Neustadt/Haardt . Die Strafkammer
Frankenthal verurteilte hier die 37jäh -
rige Apothekers-Witwe Margarete
Wolfsiffer, trotz fehlender Tatzeugen,
auf Grund zahlreicher Indizienbeweise ,
wegen vorsätzlichen Giftmordes an
ihrem Manne, zu lebenslänglichem
Zuchthaus.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)
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PETER ÜOSS
53 . Fortsetzung Nachdruck

Peter Voß boxte nun den blind um
sich strampelnden Gegner auf die
Ottomane nieder und wickelte ihn
dort mit Hilfe der Steppdecke und
der Vorhanglitzen weiter ein. In we¬
nigen Minuten machte er aus dem
berühmtesten der Detektive ein so¬
lides, gutversehnürtes Mumienkollo ,
das auf der rechten Seite lag und
konvulsivisch zuckte.

Denn Dodd bekam kaum noch
Luft . Seine Rechte steckte immer
noch in der Gesäßtasche, und seine
Linke war vollkommen ohnmächtig
gegen das dralle Maschinengeflecht .
Schon begann sein Bewußtsein mit
Grundeis zu gehen, sein Gemurmel
versiegte, seine Zuckungen wurden
zusehends schwächer .

„Er erstickt ja !“ wimmerte Polly,
die sich inzwischen wieder aufgerap-
pelt hatte .
. „Nur keine Bange!“ winkte Peter
Voß ab und zog den Universaldiet¬
rich aus der Tasche . Der ist noch
Zäher als Juchtenleder !“

Und nun machte er sich an der un¬
verschlossenenZwischentür zu schaf¬
fen, klinkte sie auf, drang in das
Zimmer 216 ein, knipste die Beieuch -

° fR Mav'oMENo '*B
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tung an , verriegelte die Korridortür
kehrte mit Dodds Rasierapparat zu¬
rück , schraubte die Klinge heraus,
schnitt damit ein doppeltalergroßes
Stück aus der Plüschdecke und zog
Dodds Nasenspitze ans Licht.

„Wenn Sie schreien, Mister Dodd !“
verwarnte er ihn, „dann geht Ihr
ganzes Prestige in .die Binsen!“

Dodd konnte nun wieder Luft
holen, sein Bewußtsein kehrte rasch
zurück, aber seine Bewegungsver¬
suche blieben erfolglos , denn die
Stahllkette gab keinen Millimeter
nach, und schon die geringste Regung
verursachte ihm heftige Schmerzen .

Ich bin einem unheilbaren Psycho¬
pathen in die Hände gefallen! dachte
er schaudernd und wagte nicht mehr
zu mucksen.

Peter Voß schleppte ihn nun ins
Zimmer 216, bahrte ihn auf das Bett
und 2urrte ihn fest, wobei wieder
einige Vorhangschnüre daranglauben
mußten.
Was tust du?“ fragte Polly ängst¬

lich , als er nicht gleich ziurückkam ,
schaute durch den Türepalt und sah
ihn in Dodds Koffern berurwwühien .

„ Ich zieh mich um !“ lachte er leise
und stieg dann in Dodds normal-
figurigen Reserveanzug,der ihm aus¬
gezeichnet paßte.

Dann zog er sich Dodds Flausch¬
mantel an und setzte sich dessen
schneidigen Velourhut auf . Das alles
ging so schnell wie der Gewitter¬
wind. Zuletzt fischte er aus der Rei¬
setasche die Brieftasche heraus und
kehrte damit zu Polly zurück:

„Da hab ich sie wieder !“ tuschelte
er ihr ins Ohr. „Nun braucht der
Onkel keinen neuen Scheck aus¬
schreiben. Das langt für uns beide
bis Tokio .“

„Du willst also tatsächlich nach
Rußland? “ beflüsterte sie ihn be¬
klommen . „Und nicht nach Reinere? “

„In Reinere kann ich ihn doch
nicht einsperren lassen!“ versetzte
er achselzuckend und steckte sich
eine von Dodds Zigarren an. „Es
lebe der Zar, bis ihn sein eigener
DeifI geholt haben wird !“

Darauf begab er sich noch einmal
ins Zimmer 216, beugte eich über
den gefesselten Feßler und sprach zu
ihm : „Leben Sie wohl , bester aller
Dödde , und benutzen Sie diese gün¬
stige, niemals wiederkehrende Ge¬
legenheit, um ein wenig darüber
nachzudenken, wie es einem Men¬
schen zumute ist , den Sie heim¬
tückischerweise um seine Freiheit
gebracht haben. Ja, es dürfte viel¬
leicht schon an der Zeit sein , daß Sie
sich nach einer etwas sympathische¬

ren Tätigkeit umsehen! Wie soll es
denn besser werden auf dieser Erd¬
oberfläche , wenn die eine Hälfte
ihrer Bewohnerschaft nichts anderes
im Sinn haben darf , als die andere
Hälfte einzulochen ?“

„Verdammter Schurke!“ fauchte
Dodd pianissimo aus der Plüsch¬
deckenluke.

„Ruhe im Schiff !“ kapitänte Peter
Voß unter Verabreichung eines klei¬
nen Nasenstübers. Jetzt steh ich wie¬
der auf . der Kommandobrücke! Und
nun nicht ,mehr gerührt . Sie Millio¬
nendieb!“

„ Sie sind der Millionendieb !“
schnaubte Dodd , aber es klang nur
wie ein dumpfes Säuseln.

„Nanu? “ bejahrte Peter Voß auf.
„ Sie wollen mir doch die beiden Mil¬
lionen klauen, folglich sind Sie der
Dieb !“

„Wahnwitz!“ kollerte Dodd wie ein
in der Essigtonne steckender Trut¬
hahn durch das Spundloch .

„Stimmt!“ pflichtete Peter Voß
triumphierend bei . „Aber der Wahn¬
sinnige sind Sie ! Und der Beweis
dafür ist, daß Sie das durchaus nicht
einsehen können.“

Hier wiederholte Dodd noch ein¬
mal seinen bereits mehrfach unter¬
nommenen und stets bis zur völligen
Ermattung fortgesetzten Befreiungs-
Versuch, der jedoch genau so kläglich
scheiterte wie alle varhergegangenen,
denn die zahlreichen Schifferknoten
der beiden Litzengefleehte , zwischen
denen er lag, zogen sich bei diesen

krampfhaften Bemühungen nur noch
fester zusammen . So tüchtig er als
Spurenfinder und Verhaftungsspe¬
zialist auch sein mochte , so blitzwe¬
nig taugte er zum Entfesselungs¬
künstler.

Und wiederum hielt er ganz er¬
schöpft inne.

„Alles umsonst!“ verwarnte ihn
Peter Voß. „Jede Ihrer Bewegungen
verschlimmert nur Ihre Lage . Sie
müssen sich schon gedulden , bis
Ihnen jemand zu Hilfe kommt. Und
wenn Sie sich mäuschenstill verhal¬
ten , wird es vielleicht meine Frau
sein. Ich werde es ihr jedenfalls
dringend nahelegen. Denn nur dann,
kann diese für Ihren Ruf geradezu
ruinöse Havarie ganz unter uns blei¬
ben und braucht nicht an die Große
Glocke zu kommen . Immer voraus¬
gesetzt , daß Sie , bevor Sie das Hotel
verlassen, alle Spuren beseitigen! Sie
mögen daraus ersehen, daß ich mög¬
licherweise ein doddverdammter
Schurke aber beileibe kein Un¬
mensch bin . Unterlassen Sie also alle
weiteren Zuckungen und Aufbäu¬
mungen, abgerackert haben Sie sich
ja schon mehr als genug , fügen Sie
sich ins Unvermeidliche, das Sie' doch nur Ihrer eigenen Unachtsam¬
keit zu verdanken haben, schließen
Sie die Augen und versuchen Sie
einzuschlafen ! Das ist das Allerge-
echeiteste , was Sie in dieser noch
niemals dagewesenen kriminalisti¬
schen Situation tun können!“

Fortsetzung folgt .
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250000 beim Nürburg -Rennen Nürnberg besiegte Austria Wien

Daß der Motorsport und ebenso
der Nürburgring ihre alte An¬
ziehungskraft nicht verloren haben,wurde an diesem ersten August¬
sonntag offenbar: Der Große Preis
vom Nfirburgring, der erstmals mit
internationaler Besetzung gestartet
werden konnte und für die deut¬
schen Wagenfahrer als letzter Lauf
zur deutschen Straßenmeisterschaft
galt, hatte eine Viertelmillion Zu¬
schauer in seinen Bann gezogen .

Das Programm, dessen Abwick¬
lung wieder sieben Stunden in An¬
spruch nahm, war mit 137 Konkur¬
renten zahlenmäßig glänzend be¬
setzt, aber die Leistungen auf dieser
schwierigen Strecke brachten doch
große Enttäuschungen, vielleicht mit
einer Ausnahme. Der Aachener Hel¬
mut Hütten konnte auf seiner
Triumph als Sieger der 500-ccm-
Klasse mit 104,1 km/Std. einen her¬
vorragenden Durchschnitt erzielen.
Das zum ersten Mal gestartete Han¬
dicap -Rennen für Solo-Lizenzfahrer
brachte für das Publikum zwar in¬
teressante Kämpfe, die aber sport¬
lich wertlos waren , weil die Vor¬
gabezeiten je nach den Maschinen¬
stärken nicht richtig errechnet
waren . So konnte der Godesberger
Thorn-Prikker auf seiner Saug¬
motor-Velocette mit 111 .0 Gesamt¬
durchschnitt über die fünf Runden
als Sieger das Ziel erreichen, wäh¬
rend beispielsweise der Braun¬
schweiger Knees auf der 350-Kom -
pressor-DKW mit 112,2 Durchschnitt
erst auf dem fünften Platz eintraf.

Das Hauptereignis waren die Mei¬
sterschafts]äufe unserer Wagen¬
fahrer . In der Rennwagenklasse
nach der internationalen Formel II
ging , wie erwartet , Hans Stuck auf
AFM vom Start sofort in Führung,
blieb aber in der vierten der sechs
Runden mit Getriebeschaden liegen.

Auch der Franzose Loyer blieb in
der nächsten Runde mit gebrochener
Achse auf der Strecke . So war der
Sieg für den Düsseldorfer Ulmenauf
Veritas keine Frage mehr. Mit 111,5
Gesamtdurchschnitt belegte er vor
dem Nachwuchsfahrer Gomman auf
BMW den ersten Platz und weif da¬
hinter kam der Belgier Roosdorp
auf Veritas auf den dritten Platz.
Bei den Kleinstrennwagen holte sich
Komossa , Recklinghausen , auf Scam -
polo mit neuer Klassenrekordzeit
von 102,9 einen ganz glatten Sieg
und damit auch den Meistertitel vor
Lehder, Neu-Isenburg auf LTE . Noch
härter ging es in den Meisterschafts¬
läufen der Sportwagenfahrer zu . In
der Zweiliterklasse lagen vom Start
bis ins Ziel Kling-Stuttgart auf Ve¬
ritas , Krakau aus Peine auf BMW,
und Ulmen , Düsseldorf , auf Veritas
fast Rad än Rad . Kling , der ein
äußerst kluges Rennen fuhr , siegte
schließlich mit 6 Sekunden Vor¬
sprung vor Krakau und erzielte mit
(115,4 neuen Klassenrekord, Bestzeit
aller Wagenfahrer, sowie mit 119,3

eine neue Rekordrunde für Sport¬
wagen. Verdient holte sich also der
Stuttgarter wie im Vorjahr den
Meistertitel dieser Klasse.

In der Sportwagenklasse bis Vft
Liter konnte der Frankfurter Hel¬
mut Glöckler auf Veritas mit 109,5
ebenfalls neuen Klassenrekord er¬
zielen und sich den Meistertitel
sichern , während der Freiburger
Hummel, ebenfalls auf Veritas, mit
40 Sekunden Rückstand Zweiter
wurde. 1

Den spannendsten Kampf des Ta¬
ges aber brachte die 1100-ccm-Sport-
wagenklasse, weil hier Petermax
Müller auf seinem VW in der drit¬
ten der sechs Runden Motorstörun¬
gen bekam, so daß er das Rennen
ganz verhalten zu Ende fahren
mußte. Da es ihm aber gerade
noch zum vierten Platz reichte , hatte
er sich, wie im letzten Jahr , den
Meistertitel dieser Klasse erneut er¬
obert. Sieger würde allerdings sein
Stallkamerad Vollmer aus Kettwig
mit 103.4 , also ebenfalls, in neu °r
Klassenrekordzeit. A . B .

„Heros0 Dortmund - K$ \l Bamberg 5 . 3
Westmeister „Heros “ kam vor

3 000 Zuschauern im ersten End¬
kampf um die deutsche Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen ge¬
gen den KSV Bamberg zu einem Er¬
folg . Die Bamberger waren durch
eine Verletzung des Leichtgewichfr-
lers Foertsch benachteiligt.

Süddeutscher Meister im Ringen
der Federgewichtsklasse (Griech .
Roem .) wurde am Sonntag in Det¬
tingen am Main , dem Heimatort des
deutschen Meisters Karl Heßberger,
der Göppinger Fritz Bischoff , der
erst vor vierzehn Tagen den glel-

lohmann nicht zu schlagen
Die deutsche Stehermeisterschaft,

die vor 20 000 Zuschauern im Frank¬
furter Stadion ausgetragen wurde,
endete mit einem überlegenen Sieg
von Walter Lohmann, der die 100
km in 1 :26,18 Std. zurücklegte und
viele Runden zwischen sich und den
Nächstfolgenden ließ . Vor dem
Kampf gab es eine Differenz zwi¬
schen einigen Fahrern und der
Rennleitung, weil im Gegensatz zur
Ausschreibung ein neunter Mann in
das Rennen genommen werden
sollte . Es handelte sich um den Han¬
noveraner Engelbrecht. Drei Mann ,
Schwarzer, Metzte und Hoffmann-
Berlin, weigerten sich daraufhin , an
der Deutschen Meisterschaft teilzu¬
nehmen, der so durch die Klassen¬
unterschiede von Lohmann die not¬
wendigeSpannung genommen wurde.
Kittsteiner war 2780 m zurück .

Freundschaftsspiele in Pforzheim
VfR Pforzheim — SSV Ulm 3 :3

Ulm , bestrebt, die Vorspielnieder¬
lage wettzumachen, legte sich mäch¬
tig ins Zeug , um dann aber immer
mehr in ihre eigene Hälfte zurück¬
gedrängt zu werden. Bozenhart im
Ulmer Tor zeigte einige schöne Pa¬
raden . Glück hatte er, als kurz nach¬
einander Reißer und Bürkle knapp
am Pfosten vorbeischossen . Ulm
kommt in der Folge nur durch ein¬
zelne Vorstöße über die Mittellinie
hinaus . Dann verfehlte Vogler mit
scharfem Schuß knapp das Ziel .
Gleich darauf fanden Ulms Stürmer
den von Federmann verlassenen
Kasten nicht . Kurz danach verfehlte
die VfR-Verteidigung und der weit
herausgelaufene Federmann den
Ball und der Ulmer Mittelstürmer
konnte ins leere Tor zum 0 : 1 ein¬
lenken. Im Gegenzug köpfte Bürkle
an die Latte und ein Schuß des glei¬
chen Spielers hielt Bozenhart her¬
vorragend. Reißer und Bürkle sind
die treibenden Kräfte im VfR-Sturm.
Mit 1 :0 wurden die Seiten gewech¬
selt. 2 Minuten nach Wiederanspiel
kam der VfR durch Vogler zum
Ausgleich . Einige Minuten später
läßt Federmann wieder einen Ball
aus den Händen gleiten und Ulm
konnte erneut in . Führung gehen .
Eine schöne Kombination Bürkle—
Reißer führte durch letzteren in der
57 . Minute zum abermaligen Aus¬
gleich . In der 62. Minute kam dann
Fäßer mit einem 3 . Treffer zu Tor¬
ehren . In der 70. Minute brachte
die VfR-Deckung den Ball nicht weg .
Ulms Mittelstürmer erwischte das
Leder und gab dem mehr als schwa¬
chen Federmann mit dem 3 . Treffer
das Nachsehen .
Germ. Brötzingen—Schramberg 2 :1

Schramberg stellte eine eifrige Elf
ins Feld, die jedoch über die ganze
Spielzeit einige Wünsche offen ließ .
Vor allem konnte der Sturm sich in
Strafraumnähe kaum durchsetzen.
So blieb manche gut herausgespielte
Aktion erfolglos . Gefallen konnte die
Verteidigung und Torwart Rücker,
der schwer zu bezwingen war . Es ist
sein Verdienst, daß die Niederlage so

knapp ausfiel . Die Germanen waren
noch von ihrer Normalform entfernt.
Recht vielversprechend führten sich
die Jungen , Nonnenmacher und Sai¬
ler, auf dem rechten Flügel ein . Eif¬
rig wie immer Rudolph und Winter.
Die Läuferreihe hatte immer Zeit
und Gelegenheit , ihren Sturm mit
brauchbaren Vorlagen zu bedienen.
Theilmänn, diesmal als Verteidiger,
löste seine Aufgabe recht und
schlecht . Der einzige Fehler Schwabs ,
als er einen bereits gefangenen Ball
wieder fallen ließ , führte dann auch
prompt in der 75 . Minute zum
Ehrentreffer der Gäste , nachdem in
der 35 . Minute Winter durch Ein¬
köpfen einer Ecke und Nonnenmacher
in der 50 . Minute einen 2 :0-Vor-
sprung herausgeholt hatten.
FC Eutingen — VfL Schramberg 5 :1

Am ersten Jubiläums-Sonntag
stellte sich der VfL Schramberg dem
„Jubilar“ . Gleich zu Beginn konnte
Eutingen das Spiel überlegen gestal¬
ten . Die Neueinstellum» von Beyer
(bisher ASV Pforzheim! und Epple
(bisher Enzberg ) wirkte sich für die
Eutinger Mannschaft äußerst vor¬
teilhaft aus . Die Gastgeber gingen
gleich zum Angriff üher. Die Tor¬
ausbeute begann in der 10. und 13 .
Minute. Beide Male war der halb-
linke Hochmuth erfolgreich . In der
23 . Minute konnte der neue Mittel¬
stürmer Epple eine Vorlage von
Boger aufnehmen und den Gäste¬
torwart durch einen Flachschuß
schlagen . Boger erhöhte zwei Minu¬
ten später auf 4 : 0 . Fast mit dem
Halbzeitpfiff rettete Lipps auf der
Torlinie . In der 49 . Minute wurde
der halbrechte Gutjahr im Straf¬
raum gelegt . Der verhängte Elfmeter
— von Neuweiler getreten — wurde
vom Gästetorhüter zur Ecke abge¬
wehrt . Später ließ das Spiel wegen
der großen Hitze an Schnelligkeit
nach. Dann war es Gutjahr , der
kurz danach das 5 : 0 zustande¬
brachte. Gegen Schluß fanden sich
die Gäste besser und dem Links¬
außen glückte schließlich der ver¬
diente Ehrentrefrer. RD

chen Titel im Freistilringen in die¬
ser Klasse errang . Bischoff ging im
Entscheidungskampf gegen Heßber¬
ger über die volle Zeit und erzielte
mit einer kleinen Wertung den sieg¬
bringenden Vorsprung.

35 000 Zuschauer erlebten im
Nürnberger Stadion einen knappen
Sieg des 1 . FC Nürnberg über den
Österreichischen Doppelmeister. Die
Wiener entzückten durch ihr meister- '
haft vorgeführtes Kombinationsspiel
das Auge des Kenners, gaben aber
dadurch der Clubabwehr immer
wieder Zeit zum Aufbau der Ab¬
wehr. In der ersten Hälfte hatten
die Gastgeber mehr vom Spiel und
kamen durch Herbolsheimer zum
Führungstreffer . 30 Minuten be¬
herrschten die Wiener im zweiten
Abschnitt das Geschehen , aber es
reichte nur zum Gleichstand durch
Stojaspal. Als in der 70. Minute
Herbolsheimer seine Mannschaft er¬
neut in Führung gebracht hatte ,
fand sich a uch Nürnberg wieder
besser. Ucko erhöhte auf 3 : 1 ehe
Huber den Endstand hftrstellen
konnte.

Die Wiener Austria, die sich am
Samstag im Nürnberger Stadion dem
1 . FC Nürnberg knapp mit 2 :3 beu¬
gen mußte, begeisterte am Sonntag
die 25 000 Stuttgarter Zuschauer
durch einen überlegenen 7 :2-Sieg ge¬
gen den VfB Die Stuttgarter lagen
zwar bereits nach 17 Minuten durch
Tore von Barufka und Blessing
überraschend mit 2 :0 in Führung,
mußten aber nach dem Anschluß¬
treffer der Wiener, den Kominek in
der 20. Minute erzielte, das Spielge¬
schehen eindeutig den Wienernüber¬
lassen. Diese ließen mit großartigem

Audi Si Pauli in Mühlburg geschlagen
Verdienter 2:1-Sieg des VfB — Seeburger und Roth wurden verletzt

Schorn 4060 m , Evers 4080 , Umben -
hauer 5960 und Engelbrecht 6200 m
zurück. Im Anschluß an die Veran¬
staltung verkündete der Vizepräsi¬
dent des Bundes deutscher Rad¬
fahrer , daß wegen der Vorfälle vor
Beginn des Rennensdem Schrittma¬
cher Schaaf die Lizenz entzogenwird.

Georg Voggenreiter, Nürnberg,
wurde am Sonntag Deutscher Mei¬
ster der Berufsflieger mit sechs
Punkten und verwies den Titelver¬
teidiger Bunzel , Berlin, fünf Punkte,
auf den zweiten Platz. Voggenreiter
und Bunzel lieferten sich einen er-
bitterteten Kampf. Etwa 300 m vor
dem Ziel setzte Bunzel zum Spurt
an , Voggenreiter zog jedoch an ihm
vorbei. Beide legten die letzten
200 m in hartem Kampf zurück.

Mühlburg war in diesem Treffen
sehr stark vom Pech verfolgt und
bat nun 2 der besten Spieler mehr
auf der Verletztenliste stehen. Zu¬
nächst mußte der wieder prächtig
aufgelegte Seeburger ausscheiden ,
und kurz nach dem Wechsel wurde
auch Roth bei einem Zusammen¬
prall mit dem harten Miller kampf-

^ unfähig. Die dadurch notwendigen^Umstellungen — vorübergehend
schied auch E. Fischer aus , sodaß die
Gastgeber fast 10 Minuten lang nur
9 Mann auf dem Platz hatten —
wirkten sich naturgemäß sehr hem¬
mend auf den weiteren Verlauf des
Spieles aus.

Die Einheimischen benötigten ge¬
gen die starke und routinierte St.
Pauli-Hintermannschaft, aus der der
sichere Hempel , der ein ungeheures
Arbeitspensum verrichtende Stop¬
per Dzur , Torwart Alm und der
rechte, etwas langsamer gewordene
Verteidiger Müller herausragten , eine
längere Anlaufzeit.

Die Gäste waren durch die Nie¬
derlage des HSV gewarnt und woll¬
ten unbedingt besser abschneiden. .
Ruhig und kühl begannen sie das
Spiel . Genau wurde das Leder zum
besser stehenden Neben - oder Vor¬
dermann abgespielt. Aber schon jetzt
vermißte man den sicheren Tor - '
schuß . Boiler und Eccariue kamen
nur in den ersten 5 Minuten zum
Schuß . Doch beidemal war Scheib
auf dem Posten. Allmählich fand
sich auch Mühlburg besser. Vor al¬
lem waren es M . Fischer und See¬
burger , die das Angriffsspiel ankur¬
belten. Hintereinander retteten Alm
bei einem Schuß von Roth . Dzur
köpfte einen Femschuß von M . Fi¬
scher auf der Torlinie weg und kurz
darauf krachte eine Bombe des glei¬
chen Spielers an die Latte des St .
Pauli-Tores . Aber in der 27 . Minute
fiel doch der Führungstreffer . Von
M. Fischer kam das Leder über See¬
burger, Grobs , Roth zu Kunkel, der
überlegt einschob . Die Gäste setzten
sich nun stärker ein und mit Glück
konnte ein Gedränge vor Mühlburgs
Tor beseitigt werden. . Kurz vor
dem Wechsel mußte Seeburger mit
einem Bänderriß ausscheiden. Der
Ausgleich schien unvermeidlich, als
Liese allein durchgekommen war,
doch schoß er an dem herauslaufen¬
den Scheib und dem Tor vorbei .

Dramatisch verliefen die ersten 10
Minuten nach dem Wechsel . In der
48 . Minute brachte E. Fischer den
Ball nicht weg (dabei zog er sich
eine Verletzung zu) Eccarius spielte
an Liese ab , der aus 16 m den Aus¬
gleich erzielte. 4 Minuten später
mußte auch Roth nach einem _

Zu¬
sammenstoß mit Miller mit einem
Bluterguß am Knöchel weggetragen
werden. Mühlburg hatte nur noch 8
Feldspieler, doch konnten die Gäste
die Schwächung nicht zu ihren Gun¬
sten verwerten. In der 60 . Minute
vervollständigten E . Fischer und der
noch kranke Rastätter ihre Mann¬
schaft . Das Treffen wurde wieder of¬
fener , ohne daß es jetzt noch irgend
welche Höhepunkte erreicht hätte .
Die Angriffe der Einheimischen wa¬
ren nicht geschlossen genug , um St .
Paulis Hintermannschaft ins Wan¬
ken zu bringen und auf der anderen
Seite wurden die Aktionen der Fün¬
ferreihe immer wieder durch Ab¬
seits unterbunden . Eine Viertelstun¬
de vor dem Abpfiff verließ auch
Rastätter für den Grooke eintrat ,
das Spielfeld . Man rechnete schon
mit einem Remis , als in der 84 . Mi¬
nute Miller zu schwach an seinen
Torsteher zurückgab. Kunkel er¬
faßte die Situation und das 2 :1 war
fertig.

technischen Können den Ball durch
die Reihen laufen und schraubten
durch Tore von Huber (2) , Occwirk,
Aurednik, Melchior und Stojaspal
das Endergebnis auf 7 :2 zu ihren
Gunsten.

In einem enttäuschenden Spiel ver¬
loren die Stuttgarter Kickers , die
von der Vorjahresmannschaft nur
noch Witt , Saelzler, Pflum und Kro¬
nenbitter dabei hatten , gegen die
ebenfalls schwache Wiener Vienna
mit 2 : 3 Toren. Der altinternationale
Decker und Linksaußen Strittich
waren die besten Leute der langsam
und umständlich spielenden Gäste.
Die Stuttgarter konnten zwar In der
13 . Minute durch Stehlik den Fü-
rungstreffer herausholen, er wurde
aber nach halbstündigem Spiel von
eine Minute nach Wiederanstoß
Decker wieder ausgeglichen . Bereit«
schoß Decker die 2 : 1 Führung für
Vienna heraus, die Mittelstürmer
Nickerl auf 3 : 1 ausbaute. Acht
Minuten vor Schluß konnte der
Stuttgarter Mittelstürmer Grziwolc
auf 3 : 2 verringern.

Der deutsche Meister VfR Mann¬
heim zeigte im Spiel gegen Eims -
Inittel keine besonderen Leistungen
und mußte sich schließlich mit
einem 1 :1 begnügen. De la Vigne
erzielte den Führungstreffer , den
jedoch Manja I schon 3 Minuten
später egalisierte.

Eine überraschend klare Niederl
läge mußte der süddeutsche Meister
Kickers Offenbach beim Hamburger
Sportverein einstecken . Die Kickers
spielten zunächst wohl überlegen,
doch blieb der HSV mit Steildurch¬
brüchen, die auch durch die Außen
Krüger und Ebeling zu Toren führ¬
ten , gefährlicher. 9 Minuten vor dem
Abpfiff erhöhte Woitkowiak auf 3 : 0.
Beim HSV spielte Posipahl (fr . Arm.
Hannover) Mittelläufer.

Ergebnisse
3 :2
2 :7
2 :3
6 :3
4 :1

1 . FC Nürnberg — Austria Wien
VfB Stuttgart — Austria Wien
Kickers Stuttg . — Vienna Wien
Schweinfurt — Admira Wien
Ulm 46 — St . Gallen
Wacker München — Wacker Wien 2 :0
FC Bamberg — Wacker Wien 1 :2
Norm . Gmünd — Vienna Wien 3 :7
VfB Mühlburg — St . Pauli 2 :1
Eimsbüttel — VfR Mannheim 1 :1
Emtr . Braunschweig — Offenbach 1 :1
FC Bayreuth — Bayern München 2 :7
Bayern Hof — Bayern München 0 :1
Vikt. Augsburg — BC Augsburg 2 :2
Lichtenfels — Schw . Augsburg 3 :1
FSV Frankfurt — Kaiserslautern 4 :2
HSV — Kickers Offenbach
Al . Berlin — Hannover 96

Aufstieg zur Oberliga West
Schalke 04 — Leverkusen
Preußen Dellbrück — Herten
SV Duisburg — Katernberg

Handball
Hassee Winterbeck — Polizei

Hamburg
VfB Mühlburg — 62 Weinheim

3 :0
4 :1

1 :0
2 :1
4 :0

5 :10
15 :12

Beachtliche Leistungen
beim Schwimmfest des ASV Durlach

Am Sonntagnachmittag veranstal¬
tete der ASV Durlach sein diesjäh¬
riges Schwimmfest , an dem folgende
Vereine teilnahmen: BSV Bruch¬
sal , TSG Bruchsal , SV Ettlingen,
ASV „Agon“ Karlsruhe , KTV 46
Karlsruhe , SV Rastatt (erstmals
nach dem Kriege) und ASV Durlach .

Ergebnisse : Männer : 100-m-Kraul-
schwimmen: Zweifel, Werner , KTV 46,
1,13,0 ; 100-m-Brustschwimmen : Hell¬
mut , Arnold, SV Rastatt , 1,25,4 ; 100-m-
Rückenschwimmen: Baumeister , Her¬
bert , SV Ettlingen , 1,29,3 ; 10X50-m-
Bruststaffel : KTV 46 6,49,8 ; 6X50-m-
Lagenstaffel : KTV 46 3,40,8 ; 10X50-m-
Krauistaffel KTV 46 5,42,5 Min .

Männer (üb. 35 Jahre) : 50-m-Kraul -
schwimmen: a) 35 —40 Jahre, Lisewski,
Paul , BSV Bruchsal, 0,33,0 ; b ) 40—50
Jahre, Scheuber, Reinhold, ASV Dur¬
lach, 0,34,3 ; 50-m-Brustschwimmen :
Zimmermann , Edgar , KTV 46 , 0,42,0 ;
50-m-Rückenschwimmen: Braun , Willi,
KTV 46, 0,46,2 Min .

Die Landesliga beginnt am 11 . September
In dem nordbadischen Städtchen

Hockenheim trafen sich am Freitag¬
abend die Landesligavereine zu
einer Besprechung , die sich in . erster
Linie mit spiel technischen Fragen
befaßte. Zunächst wurde der Staf¬
felleiter gewählt Nachdem Müller,
Karlsruhe , verzichtet hatte , standen
nur noch der bisherige Leiter Fünf¬
geld und Schmätzer , Mannheim zur
Wahl . Mit 7 :6 Stimmen wurde
Schmetzer zum Spielklassenleiter
gewählt. Der Beginn der Verbands¬
spiele wurde sodann auf den 11 . Sep¬
tember festgesetzt. Wie bisher be¬
halten die Platzvereine die Einnah¬
men auch in der neuen Saison . Der
Mindesteintrittspreis beträgt — .80
DM. Da sich auch der Schiedsrich¬
teraustausch in der letzten Spielzeit
gut bewährt hat , entschieden sich die
Vereine einstimmig für die Beibe¬
haltung dieeer Einrichtung. Die zwei¬

ten Mannschaften, die jeweils die
Vorspiele der 1 . Mannschaft bestrit¬
ten , sollen künftig innerhalb ihres
Kreises eingeteilt werden.

Da die badische -Landesliga nur
13 Mannschaften umfaßt und somit
bereits im April die Pflichtspiele be¬
endet sein werden, wird , wie der
Verbandsvorsitzende, Willi Kuhfeld,
mitteilte, vom Bad . Fußballverband
ein Wanderpreis gestiftet. Die Spiele
werden im Pokalsystem ausgetragen,
wobei auch die Oberligavereine VfR
Mannheim , SV Waldhof und VfB
Mühlburg mit von der Partie sein
werden.

Die Entscheidung des Falles Ra-
logh wird auf dem Rechtsweg erfol¬
gen. Balogh Unterzeichnete bekannt¬
lich zunächst einen Spielervertrag
beim VfB Mühlburg und 8 Tage
später einen bei Neckarau. S-r.

Kriegsversehrte : 50-m-Brustschwim¬
men : Schwarz, Gabriel , SV Rastatt ,
0,36,7 Min .

Frauen: 100 - m - Brustschwimmen :
Tippmann , Thea , KTV 46, 1,41,5 ; 4X50-
m-Bruststaffel : ASV Durlach , 3,19,4 ;
50-m-Rückenschwimmen: Heine , Me¬
litta, gV Rastatt , 0,45,9 ; 50-m -Kraul -
schwimrren : Tippmann , Thea , KTV 46,
0,40,6 ; 3X50-m-Lagenstaffel : ASV Dur¬
lach, 2,19,0 Min .

Im abschließenden Wasserballspiel
besiegte der KTV 46 den ASV Durlach
mit 8 :1 Toren . us.

Spartania Stuttgart in Karlsruhe
erfolgreich

Zu einem Mannschaftskampf im
Ringen und Gewichtheben trat die
Karlsruher Athletengesellschaft an¬
läßlich ihres 52jährigen Bestehens
gegen Spartania Stuttgart an . Zu¬
nächst standen sich die Jugendmann¬
schaften gegenüber und trennten sich
8 :8. Bei den Gewichthebern siegten
die Gäste mit 2675—2460 Pkt ., wäh¬
rend den Mannschaftskampf im Rin¬
gen Karlsruhe mit 5 :3 Siegen ge¬
wann.

Mit großem Interesse wurden auch
die Vorführungen im Pyramidenbau,
die Rundgewichtsübungen und der
Kunstkraftsport von den zahlreichen
Zuschauern verfolgt. T .K.

Badische Saalsportmeistersch&ften
der Radfahrer

Die Radsportler ermittelten in
Forchhe.im ihre Saalmeister, wobei
es folgende Ergebnisse gab :

Männer. Einer-Kunstfahren : Scholl
(Weingarten) 203.9 Pkt.

Frauen . Einer-Kunstfahren : Frau
Höffeie (Graben) 173,1 Pkt.

Zweier -Kunstfahren, gemischt : Fr.
Höffeie—H . Süß (Graben) .

Radball, Jugend: 1 . RV Vorwärts
Graben, 2 . RV Sturm Brötzingen ,
3 . RV Germania Eggenstein .

Senioren: 1 . RV Sturm Brötzin¬
gen I .. 2 . RV Sturm Brötzingen II.

Sechser -Damenreigen : RV Vor¬
wärts Graben 173 2 Pkt . S°r:h=er-Ju-
gendreigen : RV Wandervogel Eutin¬
gen 188,4 Pkt. H .M.
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Tag der Deutschen Meisterschaften
Hervorragende Leistungen bei den Leichtathleten in Bremen - Spannende Wettkämpfe der Ruderer in Mannheim

Steher- und Fliegerrennen in Frankfurt — „Heros" Dortmund gewinnt den ersten Ringer-Mannschaitskampf
Deutsche Renn- und Sportwagen-Meisterschaften entschieden

Rekorde in Bremen
Die vierten deutschen Leichtathletikmeisterschaften der Nachkriegszeit
wurden am Samstag und Sonntag bei prächtigem Wetter und sehr guten
Bahnverhältnissen durchgeführt. Neben mehreren deutschen Jahresbest¬
leistungen wurden durch Huppertz über 400 m und Kreulich im Weit¬
sprung neue Europa -Jahresbestleistungen erzielt. Im Hammerwerfen
war der Karlsruher Wolf mit einer Weite von 55,88 m nicht zu schlagen ,
während mit Boger ein neues Sprintertalent heranzuwachsen scheint .
Im 100 m Lauf der Männer war

der Titel dem Krefelder Fischer
nicht zu nehmen . Nach hervorragen¬
dem Start löste er sich sofort vom
Feld und gewann in 10,6 Sek . vor
Pesch (Hamm ) , mit 10,8 und Witte¬
kindt (Frankfurt ) 10 .9 Sek . Der
Pforzheimer Boger wurde hinter
Lickes Fünfter . Dafür sicherte sich
Lickes , Krefeld erneut den Titel
im 200 m Lauf. Auf der dritten
Bahn laufend, ging er gleich vom
Start weg in Front und siegte un¬
angefochten mit 22,2 Sek . vor dem
Münchener Schreiber mit 22,6 Sek .
und Boger , Pforzheim , der in die¬
ser Konkurrenz einen beachtens¬
werten dritten Platz mit 22,7 errang.

Im 400 m Lauf gelang es dem
Favoriten Huppertz, Koblenz , eine
neue Jahresbestleistung aufzustellen,die gleichzeitig eine Europajahres¬
bestleistung ist . Er siegte in der
Zeit von 47,8 Sek . mit einem klaren
2 m Vorsprung vor Wudtke , VfB
Stuttgart (48,4) und dem Titelver¬
teidiger Audorf , Berlin , der 48,5 Sek .
benötigte. Auch der 800 m Lauf
entwickelte sich zu einem spannen¬
den Rennen . Nach einem Fehlstart

. löste sich eine Spitzengruppe mit
Arendt (Krefeld) , Steines (Koblenz )
und dem Vorjahresmeister Ulzhei -
mer (Frankfurt ) mit kleinem Ab¬
stand vom Feld . Die ersten 400 m
wurden in 52,8 Sek . zurückgelegt .Erst zu Beginn der Zielgeraden
zogen Steines und Ulzheimer an
dem führenden Arendt vorbei , der
bis zum Ziel von sämtlichen ande¬
ren Teilnehmern überholt wurde. In
wunderbarem Endspurt schob sich

> Ulzheimer unaufhaltsam nach vorn
und ging mit etwa vier m Vor¬
sprung durchs Ziel . Die . Zeit des
Siegers 1 :51,4. Die nächsten Plätze
belegten Steines mit 1 :52,3, Bonah
(Bielefeld ) 1 : 53,7. Ueber 1500 m
wurde der Bremer Kluge Ueber-
raschungssieger in 3 : 57,2 Minuten .
Kluge, der sich im Vorjahre über
800 m hinter Ulzheimer als Zweiter
plazieren konnte, nahm in diesem
Jahr erstmals am 1500 m Lauf teil.
Nach den ersten 800 m lagen Kluge ,der Frankfurter Petzet und Anderko,Stuttgart , gleichauf an der Spitze . In
der letzten Runde legte Kluge einen
Spurt ein , den er etwa 10 m nach
der Zielkurve noch zu steigern ver¬
mochte . Unter den Anfeuerungsrufen

Karl Wolf
KTV 46 , Deutscher Meister im
Hammerwurf mit 55,88 Meter

Der Karlsruher Bäckermeister Karl
Wolf , KTV 46, ist Weltklasse . Mit
seinem Wurf von 55,88 Meter bei den
deutschen Leichtathletik - Meisterschaf¬
ten in Bremen hat er dies bewiesen .Ohne es zu wollen , ist dieser äußerst
sympathische Sportsmann Hammer-

t
werter geworden . Durch Zufall nahm
er 1934 als Zuschauer an einem Lehr¬
gang der Olympiakandidaten auf der
Wilhelmshöhe bei Ettlingen teil . Daß

seiner Landsleute zerriß Kluge 5 m
vor Anderko , der 3 : 58.0 Min . be¬
nötigte, das Zielband . Erst an vier¬
ter Stelle kam der Vorjahrsmeister
Radevormwald in 4 : 02,6 Min .
durchs Ziel.

Von Beginn des 5000 m Laufes an
lag eine Spitzengruppe zusammen,
die sich aus Eitel und Bolzhauser
(beide Eßlingen ) dem Solinger
Schade und dem Hamburger Warne¬
münde zusammensetzte. Nach 3000 m
stürzte der Titelverteidiger Warne¬
münde und gab das Rennen auf,
sodaß die beiden Eßlinger und der
norddeutsche Schade das Ende unter
sich ausmachen konnten. Der neue
10 000 m Meister Eitel holte sich im
Endspurt auch den Titel eines neuen
deutschen 5000 m Meisters in der
Zeit von 14 : 46,2, einer neuen Jah¬
resbestzeit. Auf den nächsten
Plätzen endeten: Schade , Solingen ,
14 : 47,0 und Bolzhauser , Eßlingen .
Der 10 000 m Lauf wurde von dem
41jährigen Vorjahressieger Eitel , Eß¬
lingen , mit großer Ueberlegenheit
gewonnen . Der Münchener Eberlein
und Holtkamp, Koblenz , konnten
bis 5000 m das Tempo noch mithal¬
ten . Die Zwischenzeit für 5000 m
betrug 15 : 50,4 Minuten . Eitel wußte
sein Tempo immer mehr zu steigern
und lief in den letzten sechs Run¬
den dem gesamten Feld unaufhalt¬
sam davon . Bis auf Eberlein konnte
Eitel der in 31 : 39,8 Min . siegte , alle
Mitbewerber überrunden. Eberlein
benötigte 32 : 34,2 Min . Nach einem
Fehlstart entspann sich im 110 m
Hürdenlauf ein dramatischerKampf,
wobei alle Läufer bis zur letzten
Hürde auf gleicher Höhe lagen . Ze¬
pernick, Osnabrück , und der Titel¬
verteidiger Becker , Bremen , gingen
gleichauf durchs Ziel , beide mit der
Zeit von 15,5. Auf dem dritten Platz
endete der deutsche Hochschul¬
meister Troßbach , Kulmbach, mit
15,6 Sek . Deutscher Meister im 4 (10
m Hürdenlauf wurde der Kieler
Kohlhoff in der Zeit von 55,7 Sek .
Er unterbot damit die 58 .6 Sekun¬
den des VorjahressiegersHidas , Was¬
serburg, um rund drei Sekunden.
Auf dem zweiten Platz kam Bockel-
brinck. Hörde , in 56,2 Sekunden vor
dem Vorjahressieger Hidas , 56,4 Sek .
ein .

Der 3000 m Hindernis-Lauf ge¬
hörte vom Start bis zum Ziel dem

Wolf bei seiner sportlichen Einstel¬
lung nicht Zuschauer blieb , sondern
sich -auch einmal versuchte , mit einem
so schweren Gerät umzugehen , war
eine Selbstverständlichkeit . Nach zwei
Anschwüngen ließ er sich von dem
Hammer in die Drehung ziehen , kam
recht gut in die Abwurfsdrehung und
bei 42 m bohrte sich der Hammer in
den Rasen . Sepp Christmann , der da¬
malige Reichstrainer , war ob solcher
Leistung und Veranlagung höchst er¬
staunt . Nun folgte die Zeit systemati¬
schen Trainings , so daß er im Jahre
1938 zweimal die deutschen Farben in
den Länderkämpfen gegen die Schweiz
mit Erfolg vertreten konnte . Dahn
machte- er sich als Bäckermeister selb¬
ständig und mußte vorerst seinen .hm
so liebgewordenen Sport aufgeben .

Während des Krieges war Wolf Sol¬
dat und 1946 begann für ihn ein
neues Leben mit mancherlei Sorgen :
Wiederaufbau seines zerstörten Bäcke¬
reibetriebs . Nachdem dies geschafft
war , wandte er «ich auch wieder sei¬
nem Sport zu . Woche für Woche
ging es auf den Sportplatz und von
Jahr zu Jahr steigerten sich seine
Leistungen . 1947 wurde er in Köln
mit 51,05 m Dritter , 1948 in Nürnberg
mit 55,17 m Zweiter , um nunmehr in
Bremen mit 55,88 m Deutscher Meister
zu werden . Es ist dies eine ganz
außergewöhnliche Leistung . Ob er
wohl die 60-m -Grenze erreichen wird ?

Mit diesem Erfolg ist Wolf bester
Hammerwerfer Deutschlands gewor¬
den . Nicht nur seine Vereins¬
kameraden vom KTV 46 gratulieren
ihrem Karl Wolf zu seinem groß¬
artigen Erfolg , sondern darüber hin¬
aus die gesamte Karlsruher Einwoh¬
nerschaft mit dem Oberbürgermeister
an der Spitze und alle Turner und
Sportler im Badischen Sportbund .

Münchener Ludwig Kaindl, der mit
9 : 35,0 Min . Meister wurde.

Das 10 km Bahneehgn stand im
Zeichen des Braunschweigers Luett-
ge , der sich gleich nach dem Start
an die Spitze des Feldes setzte und
seinen Vorsprung ständig vergrößern
konnte. Hinter ihm lieferte sich der
Vorjahressieger Grittner, Köln , mit
dem Nürnberger Reichel und Blei¬
weiß , Braunschweio , scharfe Posi¬
tionskämpfe. Währenddessen gelang
es Luettge bereits nach 5 km 3 Kon¬
kurrenten zu überholen und nach 3
weiteren km nahm er dem gesamten
Feld eine Runde ab . Mit 600 m Vor-

Die . 4 X 100 - m - Staffel gewann
Preußen Krefeld mit dem verletzten
Lickes als Schlußmann in 42,3 Sek .
vor Hamm 42,5 und dem HSV 43 .0 .
Sieger der 4X400 - m - Staffel wurde
der HSV in 3 :20,0 Min . vor Rotweiß
Koblenz mit dem fabelhaft laufen¬
den 400 m Meister Huppertz als
Schlußmann .

Preußen Krefeld gewann auch die
3X1000-m-Staffel. Nach dem ersten
Wechsel lag Krefeld hinter Bremen
vor Eintracht Frankfurt auf dem 5.
Platz. Beim zweiten »Wechsel konnte
sich Krefeld an die zweite Stelle
vorschieben . In der Mitte der Ziel¬
kurve ging Arendt an die Spitze und
konnte den scharf angreifenden Ulz¬
heimer abwehren.

Preußen Krefeld benötigte 7 :34,4
Min . Der Zweite , Eintracht Frank¬
furt , 7 :34,6 Min.

Auch im Weitsprung der Männer
gab es eine neue Europa - Jahres¬
bestleistung durch Kreulich , Gelsen¬
kirchen mit 7,58 m. Vorjahresmeister
Luther , München , sprang 7,53 m . Im
Dreisprung konnte der bisher wenig
hervorgetretene Strqhschnieder,
Cloppenburg mit 14,42 m überra¬
schend als Sieger hervorgehen. Auf
dem zweiten Platz endete der Stutt¬
garter Rapp mit 14,12 m vor dem
Oberhausener Zimmer , der die glei¬
che Weite erzielen konnte. Den

Bei drückender Hitze (über 30
Grad) wurden im Mannheimer
Nüihlau-Hafen die 3P, deutschen Ru¬
dermeisterschaften vor über 10 000
Zuschauern ausgetragen .Der Mann¬
heimer Regatta-Verein hatte mit Un¬
terstützung der Stadtverwaltung
alles getan, um den Meisterschaften
einen würdigen Rahmen zu geben .
Die 1,900 km lange Rennstrecke be¬
fand sich in sehr guter Verfassung.
Die Rennen wurden auf dem stillste¬
henden Wasser des Hafenbeckens
meist erst auf den letzten hundert
Metern entschieden . Die Ruderer aus
der Ostzone und Berlin, die trotz gu¬
ter technischer Zusammenarbeit
nicht in die Entscheidungen eingrei-
fen konnten, wurden mit besonders
großem Beifall begrüßt.

Schon die Vorrennen am Samstag
ließen Ueberraschungen am Haupt¬
renntag erwarten . Als Entscheidung
kam am Samstag lediglich das Stil¬
rudern der Frauen zum Austrag; der
RC Witten erzielte den ersten Platz
mit 75 Punkten vor RC Hannover 28.

Rennen am Sonntag: Der Favorit
und Titelverteidiger im Vierer m .
St ., Mannheimer RG „Baden “ ,
konnte nur den fünften Platz bele¬
gen . Der Deutsche RC 84 Hannover
begeisterte durch ein großes Rennen
und holte sich dfen Titel mit 16,2
Minuten vor RGM Heilbronm Schwa¬
ben . Das Rennen der Einer verlief
sehr dramatisch. Auch hier unterlag
der Titelverteidiger Horst Wilke ,
Mindener RV und blieb im letzten
Drittel der Länge der Strecke um
eine Länge hinter dem Sieger Gün¬
ter Lange. RGM Germania Frank¬
furt , zurück, der die Strecke in
7 :00,4 Minuten bewältigte. Der
Leichtgewichtsvierer o . St . konnte
erst nach mehrmaligen Fehlstarts
und Kollisionen entschieden werden.
1 . ETUF Essen , 6 :27,8 Minuten .
2 . Ulmer RC „ Donau “ . Im Vierer o.
St . verzichtete der RC Hannover we¬
gen Vorbereitungen auf das Achter-

«prung erreichte er ln 49 : 23,6 Min .
vor Grittner, Schwertel , Lumburg
und Reichel das Zielband.

Der Sieger des Marathonlaufes,
Buerklein Stuttgart , benötigte für
die 42,2 km 2 :53 :10,8 Stunden. Zwei¬
ter wurde der Bochumer Legge mit
2 :55 :08,8 Stunden. Legge hatte im
Vorjahre in Nürnberg die verkürzte
Marathonstrecke (30 km ) gewonnen .
An dritter Stelle plazierte sich der
49 Jahre alte Willi Peters aus
Aachen mit 3 :04 :08,8 Stunden. Die
Strecke führte durch den schattigen
Bremer Bürgerpark , dessen Wege
von dichten Zuschauermassen um¬
säumt waren Die Organisation auf
der Strecke und auf den Verpfle¬
gungsstellen sowie die Absperrung
klappten vorzüglich .

Hochsprungsieg sicherte sich der
Kieler Nacke mit seiner Vorkampf¬
leistung von 1,97 m vor seinem
schärfsten Rivalen und Vorjahres¬
meister Koppenwallner, München ,
der nur seine Vorjahresleistung von
1 .90 m erreichte. Im Stabhochsprung
siegte der Münchener Stuehrk mit
3 .90 m.

Das Kugelstoßen gewann der schon
in den Vorentscheidungen weit an
der Spitze liegende Bongen . Kre¬
feld, mit 15,27 m . Der nachgemel¬
dete Dr . Luh aus Gießen konnte mit
einer Leistung von 14,50 m den
zweiten Platz erringen. Den Speer¬
wurf sicherte sich Sick , Stuttgart ,
mit 62.08 vor Boeder , Berlin (59,45)
und Rudorf, Hamburg (58,66 m) . Im
Hammerwerfen wurde der Vorjah¬
resmeister Storch , Fulda, von Wolf,
Karlsruhe geschlagen . Wolf holte
sich mit 55,88 m den Meistertitel.
Storch warf 54,64 m und Lutz, Hör¬
de, 50,31 m . Der Exweltrekordler
Blask , Frankfurt , wurde Vierter mit
50,21 m . Auch im Diskuswerfen
konnte der Vorjahressieger Rosen¬
dahl , Radevormwald, mit 43,94 m
hinter dem Münchener Hilbrecht,
der 44,51 m weit warf, nur den
zweiten Platz erreichen.

Der 100-m-Lauf der Frauen wur¬
de zu einem Triumph für die Titel-

Rennen auf den Start . Die Ruderer
des Berliner RC mit dem Meister
Baitausch waren großartig im Schlag
und führten bis 1000 Meter leicht
gegenüber RG Floersheim-Rüssels -
heim . Nach einem Zwischenspurt
kennte die Rudergemeinschaft die
Führung übernehmen und einen ver¬
hältnismäßig leichten Sieg erringen,
da sich die Berliner in dem harten
Endspurt verruderten . 1 . RG Floers -
heim-Rüsselsheim , 6 :15 Min . 2 . Ber¬
liner RV.

Die Favoriten Horst Wilke/Gustav
Schäfer, Floersheim-Rüsselsheim
und Mindener RV sorgten im Leicht¬
gewichtsviererm . St . für eine Ueber-
raschung als sie bei tausend Metern
in, Führung liegend , aufgaben . Her¬
dei/Goetz aus Worms setzten sich an
die Spitze und gaben sie auch im
schärfsten Kampf gegen die Titel¬
verteidiger Alfred Großkopf/Hans
Jürgen Bongert vom FG Potsdam
nicht mehr ab. Sieger Herdel/Goetz ,
RC Worms : 6 :47 Min . Zweiter: FG
Potsdam. Rudergemeinschaft Speyer
und RG Germania Frankfurt kämpf¬
ten erbittert im Zweier o . St . um die
Führung . Bis fünfzehnhundert Meter
lagen die Boote gleichauf . Bis sieb¬
zehnhundert Meter gab Speyer auf,
sodaß Huellinghoff/Glock von Ger¬
mania Frankfurt unangefochten in
der Zeit von 7 :27,4 Minuten Sieger
wurden. Leichtgewicht -Einer: Willi
Neuburger, WSPV Godesberg , siegte
sicher in 7 :13 Min . vor Hans Ull-
mann, ETUF Essen .

Die RenngemeinschaftFlörsheim—
Rüsselsheim gewann den Titel im
Achter mit 5 :52 . Zweiter: 1 . Kieler
RC in 5 :53 Min . Leichtgewichtsvierer
m . St . Das Feld der 6 Boote mit den
Nachwuchsleuten lieferte sich einen
prächtigen Kampf. Fast geschlossen
kamen fünf Boote an die 1500-Meter-
Marke. Aeußerst knapp war die Ent¬
scheidung . Erster : Hamburger Ger¬
mania Ruderclub in 6 :35,2 Min . Zwei¬
ter : Emdener RV.

Verteidigerin Marga Petersen , Bre¬
men . Vom Start ab kämpfte sie
sich stetig nach vorne und siegte
mit mehreren Metern Vorsprung in
12 .1 vor Limbach , Wuppertal, 12,4
und Sander-Domagalla , Oberhausen,
12,5 Sek.

Im 200-m-Lauf, der 1948 nicht
ausgetragen wurde, siegte nach har¬
tem Kampf Gundlach, Bingen , mit
26,3 Sek . vor der Berlinerin Wen¬
zel mit 26,4 Sek . und Ostmann,
Bielefeld , ebenfalls mit 26,4 Sek .
Der 80 -m-Hürdenlauf wurde eine
sichere Beute der Vorjahressiegerin
Sander-Domagalla aus Oberhausen,
die ihre Vorjahreszeit von 11,9 Sek .
erreicht. Auf dem 2. und 3- Platz
folgten die Stuttgarter in Fauth und
die Ostzonenmeisterin Dempe aus
Jena mit 12,5 Sek . Den Staffel¬
wettbewerb sicherte sich Werder
Bremen mit 48,4 Sek .

Im Diskuswurf wurde die bis¬
herige Meisterin Huemmef durch
Karin Uthke, Köln , die 41 .86 m er¬
reichte abgelöst. Huemmer, Nürn¬
berg, kam mit 40,52 m auf den
zweiten Platz vor Lena Stumpf. Ti¬
telverteidigerin Wolf-Plank , Nürn¬
berg, wurde wieder deutsche Speer¬
wurfmeisterin mit der neuen deut¬
schen Jahresbestleistung von 43,68 m.

Mit Abstand folgten: Müller
Köln , 40,38 m ; Karsten, Hamburg,
40,29 m . Auch beim Hochsprung gab
es eine neue Jahresbestleistung von
1,61 m, die die Stuttgarterin Buch-
holtz erzielte. Die Zweite Gersch -
ler , Braunschweig , blieb mit 1,60 m
nur knapp hinter der Siegerin.

Die Hannoveranerin Brunemann
stellte mit einer Weite von 6,12 m
den seit 1939 von der Münstera-
nerin Schulz gehaltenen deutschen
Rekord ein . Zweite wurde die
Fünfkampfweltmeisterin Lena
Stumpf aus Bremen , die 5,96 m
schaffte .

Obwohl im Kugelstoßen die Titel¬
verteidigerin Schlueter, Hamburg,
mit 13,16 m ihre vorjährige Mei-
sterschaftsleistung um 4 cm über¬
traf , mußte sie sich der Kölnerin
Uthke, die mit 13,21 m eine neue
Jahresbestleistung aufstellte, beu¬
gen .

Auch die Frauen kämpften hart
um die Titel. Die Favoritin Hilde
Spiegel , RC Worms , siegte im Einer
überlegen in 4 :33,7 Min . Gisela Spor¬
beck , RC Westfalen—Herdecke , und
Marianne Kinedt, Cochemer RG , be¬
legten den zweiten und dritten Platz.
Leichfgewichtsachter : ETUF Essen
kam ebenfalls zu einem überlegenen
Sieg (6 :12,6 Min .) vor RG Flörsheim—
Rüsselheim. Beim Doppelzweier für
Rüsselsheim. Beim Doppelzweier für
Frauen fehlte der Titelverteidiger,
RV Bochum , am Start . Nach herr¬
lichem Kampf siegten Ellen StahF
Marianne Schäfer vom Wassersport¬
verein Godesberg , die in einem fes¬
selnden Endspurt Erika Winnemann̂
Ursula Mühlendyck knapp abweisen
konnten. Im Doppelvierer m . St .
siegte RC Nassovia Höchst in . 4 :08,2
Min . vor Hamburger Ruderinnen-
Club . Höchst konnte vom Start weg
in Führung gehen und diese trotz des
Spurtes der Hamburgerinnen halten.

„Die deutschen Rudermeister¬
schaften in Mannheim haben ge¬
zeigt , daß Deutschland in den Mehr-
Riemen -Bootsgattungen den Stand
der internationalen Klasse erreicht
hat“

, ist die Meinung der Fachleute,
die vor allem darauf hinweisen, daß
die Breitenarbeit einen großen Fort¬
schritt gemacht hat . Die Leistung

.der Kieler im Achter und der Heil -
bronner Schwaben hätten gezeigt ,
daß gerade die kleinen Vereine in
die Spitzenklasse eingedrungen
seien .

Kurz und bunt
Der deutsche Meister VfR Mann¬

heim spielt am 17 . August in Bern
gegen Young Boys und am 21 . Au¬
gust gegen den Schweizer Verein
Brügg . Am gleichen Tag ist der 1 . FC
Nürnberg Gast von Young Fellows
Zürich , während Bayern und 1860
München am 20 ./21 . August am Ju-
biläumstumier des FC St . Gallen
teilnehmen werden .

Zwei Staffelwieislersehaften für Preußen Krefeld

Ruderer erreichen internationale Klasse
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9er Wachlmeisler
Es besteht ein gutes Einverneh¬

men zwischen dem alten Justiz¬
wachtmeister und seinen Stamm¬
gästen auf den Zuhörerbänken , die
übrigens treffsicherer als beim Toto
auf das zu erwartende Urteil tip¬
pen . Die Richter würden staunen ,
wenn sie wüßten , wie zutreffend
diese Volksstimme oftmals in ihren
Vor -Urteilen ist . . .

Dem , Wachtmeister fällt eine neue
ältlicheZuhörerin auf . Er hätte kaum
Notiz von ihrer Anwesenheit ge¬
nommen , allein sie brachte etwas
Neues in den Gerichtssgal -Alltag ,
was ihm , der in seinen langen
Dienstjahren schon Vieles erlebt ,
bislang noch nicht passiert ist : Die
Alte brachte nämjich ihren Strick¬
strumpf mit . Damit ging er denn
doch nicht einig . Gewiß , er ist sehr
tolerant . Er übersieht es schon ein¬
mal , wenn einer an seinem Früh -
stücksbröt knabbert oder während
einer weniger spannenden Phase der
Sitzung einnickt , obwohl er es von
seiner Warte aus nicht recht ver¬
stehen kann , wie sich überhaupt je¬
mand bei diesem schönen Sommer¬
wetter in den Gerichtssaal setzt ,
statt sich draußen im Freien zu er¬
gehen . Im Winter , wenn es draußen
kalt ist und vielleicht zu Hause der
Ofen mangels Brennstoff friert , kann
er es noch verstehen , daß viele diese
„Wärmehalle “ aufsuchen , in der vom
Ueben geschriebene .Dramen als Un¬
terhaltungsstoff geliefert werden . . .

Wie gesagt : Mit dem Strickstrumpf
der Alten ging der Wachtmeister
nicht einig , und er brachte ihr es
schonend bei , als der letzte Fall der
Tagesordnung vertagt wurde . „Für
heute gibt ’s nichts mehr “

, wandte
er sich freundlich an sie . „Bei dem
Sonnenschein ist ’s doch draußen so
nett . Und mit dem Stricks ^rumpf
und so . . . Setzte Se sich lieber mit
Ihrm Strumpf ins de Schloßgarte ,
liebe Frau , stricke due mer hier net ,
gelle Se . . . ? “ ... ht .

Mit der Reichsbahn ins Murgtal
Sommerliche Impressionen von einer Wanderfahrt — 950 waren dabei

Meisterstücke der Handwerkskunst
70 Auszeichnungen unter 690 Arbeiten der Meisterprüflinge

Um 7 .0Ö Uhr wurde das Signal ge¬
geben . Der Wanderzug , der in Ver¬
bindung mit der Reichsbahn vom
Schwarzwaldverein zusammenge¬
stellt worden war , fuhr los . Mitten
hinein in die sommerliche Fülle
unseres nördlichen Schwarzwaldes .
Durch Tunnels (deren Länge von
den Lautsprechern um etliche Me¬
ter vergrößert wiedergegeben wur¬
de — zum Küssen , sagte man ) fuhr
er , über Brücken , an Bergen , ro¬
mantisch gelegenen , Kirchen und
idyllischen Dörfern vorbei . Hinaus
aus dem Alltag , der Luft , dem Lärm
und der Enge des Großstadtlebens .

*

Schon der erste Eindruck war aus¬
gezeichnet . Die Organisation klapp¬
te in al' em und jedem . Sogar die
Lautsprecher , die in jedem Abteil
angebracht worden waren , funktio¬
nierten . Wanderlieder erklangen ,
abgedroschene , immerhin aber noch
spielbare Schallplatten wechselten
mit der Bekanntmachung der ein¬
zelnen Führungsrouten , die von den
zuständigen Wanderführern aus¬
führlich und unter Berücksichtigung
der körperlichen Anforderungen er¬
läutert wurden .

*

Es wurde ein ffeudiges Wandern .
Daß es zugleich ein planvolles und
durchdachtes Wandern war , konnte
seinen Reiz nur noch erhöhen , zu¬
mal Rast , gute Laune und ein zünf¬
tiger Trunk dabei nicht zu kurz ka¬
men .

•

Es gab nicht nur Gemeinschafts¬
wanderer . Manch einer begab sich
auf eigene Faust in ’s Gelände . Der
Erfolg dieser Aktionen war zwar
nicht immer ' hundertprozentig .
Trotzdem , ob einer sich zur Bade¬
ner Höhe , zum Herrenwiessee oder
zur Schwarienbachtalsperre verirr¬
te : der Zweck dieses Wandertages
wurde so und so erfüllt .

Sogar Petrus war mit von der
Partie . Als 951. im Bunde der Wan¬

derer dosierte er Sonnenstrahlen
und Wolken so fein , daß es weder
den Damen zu heiß , noch den Her¬
ren zu schwül werden konnte . Lei¬
der war die Murg als eigentliche
Titelträgerin und Hauptperson so
nieder , daß es zu einem Vollbad
nicht ganz reichen wollte .

*
Als um 20.15 Uhr ein Teil der

Wanderfreunde in Raumünzach den
Zug zur festlichen Rückfahrt be¬
stieg , tönte aus dem Aether — wohl
der Hitze wegen — ein kräftig ge¬
sungenes „ Ski Heil “ . Die .Zuhörer
besaßen Humor genug zu lächeln .
Später tanzten sie sogar .

A propos Besucher : sie alle mach¬
ten einen zufriedenen Eindruck . Sie
waren braungebrannt . Mancher be¬
saß sogar noch ein Butterbrot . Die
älteste Wanderfreundin , die an der
Murgtalfahrt teilnahm , war eine 79-
jährige . Kann es einen besseren Be¬
weis für die Wanderpassion unserer
Karlsruher geben ? iwe .

Eine Ausstellung von handwerk¬
lich gefertigten Meisterstücken ver¬
anstaltet augenblicklich die Bezirks¬
handwerkskammer Karlsruhe in den
Räumen der Gewerbeschule . Hierzu
fand am vergangenen Samstag eine
kleine Eröffnungsfeier statt , bei der
Kreishandwerksmeister F l n c k die
zahlreichen Gäste der Stadt - und
Landregierung willkommen hieß .
Anschließend hob Regierungsrat
Goldschmidt als Vertreter des
Badischen Landesgewerbeamtes die
Bedeutung der handwerklichen Ar¬
beit hervor , die ebenso wie die Be¬
griffe Meisterarbeit und Meister¬
ehre bei der Bevölkerung langsam
wieder an ' Ansehen gewinnen wür¬
de . Auch der Präsident der Hand¬
werkskammer . Gretschmann ,
äußerte sich in diesem Sinn , als er
sagte , daß nach Angaben von Aus¬
wanderern der deutsche Meister¬
brief auch im Ausland allgemein
große Anerkennung finde Im vori¬
gen Jahr habe man noch im Schat¬
ten der Währungsreform gestanden .
Dieses Jahr dagegen glänze alles

Karlsruher Mädchen gehen ins Zeltlager
GYA, Flüchtlings- und Jugendamt ermöglichen Erholungsaufenthalt

Zwei große amerikanische Lastwa¬
gen , beladen mit einer Schar von 55
Mädchen im Alter von zehn bis
sechzehn Jahren starteten am Sams¬
tag früh am Girl -Center . (Schubert¬
straße ) zu ihrer Fahrt nach dem
Sommerlager bei Neckarhausen .

Die Teilnehmerinnen an dem Zelt¬
lager sind diesmal aber nicht An¬
gehörige des Girl -Center oder eines

Die SAZ gratuliert : Frau Apollo¬
nia Hartenstein aus Maximi¬
liansau , zur Zeit wohnhaft in Karls¬
ruhe , Akademiestraße 28, beging am
5 . 8 . ihren 80. Geburtstag . Bis vor kur¬
zem hat Frau Hartenstein in Maximi¬
liansau noch täglich die Post ausge¬
tragen .

Gartenspritzen verboten
Bei der weiterhin anhaltenden Trok-

kenheit sind die Städt . Werke nicht in
der Lage, den dureh die außergewöhn¬
liche Witterung bedingten Wasser¬
mehrbedarf zu decken. Um die le¬
benswichtige Versorgung mit Trink¬
wasser , Lösch - und Brauchwasser auf¬
recht erhalten .zu können , wird .. die .
Bevölkerung erneut dringend ermahnt ,
jede nicht unbedingt notwendige Was¬
serentnahme zu unterlassen . Das Be¬
sprengen von Straßen , Höfen und Ge¬
bäuden , von Rasenflächen und Zier¬
gärten , sowie das Abspritzen von
Kraftfahrzeugen mittels Schlauch und
das Laufenlassen von Wasser zu
Kühlzwecken, ferner die Wasserent¬
nahme für private Schwimmbäder, ist
verboten . Es dürfen nur reine Nutz¬
pflanzen, die der Ernährung dienen,
begossen werden , wobei die Verwen¬
dung von Schläuchen. Sprengern und
ähnlichen Einrichtungen nicht statt¬
haft ist . Der Wasserverbrauch für ge¬
werbliche Zwecke ist ausgenommen,
jedoch sind die Abnehmer verpflich¬
tet , nur die äußerst notwendige Was¬
sermenge zu verbrauchen .

Die Polizei ist angewiesen , bei Ver¬
stößen gegen diese Anordnung einzu¬
schreiten . Unbelehrbaren wird die
Wasserzufuhr gesperrt . Die Militär¬
regierung hat eine ähnliche , weiter¬
gehende Anordnung an ihre Dienst¬
stellen erlassen . Die Bevölkerung wird

dringend gebeten , durch äußerste
Disziplin mitzuhelfen , die Wasser¬
knappheit zu überwinden . :)

Tödlich verunglückt
Eine 71jährige Frau , die die Fahr¬

bahn der Vorholzstraße in nördlicher
Richtung überschreiten wollte , lief ge¬
gen das Vorderrad eines in östlicher
Richtung fahrenden Radfahrers . Beide
Personen -kamen dabei zu Fall , wobei
die Frau mit dem Hinterkopf auf die
Bordsteinkante aufschlug und einen
tödlichen Schädelbruch erlitt .

Verkehrsunfall
Ein Radfahrer , der in östlicher

Richtung durch die Pfinztalstraße fuhr ,
wurde von einer in gleicher Richtung
fahrenden Zugmaschine beim Ueber-
holen angefahren und verletzt , das
Fahrrad wurde schwer beschädigt.

Hafenumschlag leicht erhöht
Mit 125 489 t lag der Gesamtum¬

schlag der Karlsruher Rheinhäfen im
Monat Juli um rund 16 000 t höher als
im Vormonat . Die Verkehrssteigerung
entfällt ausschließlich auf die Zufuhr ,
die mit 101 778 t das Vormonatsergeb¬
nis um 21 626 t überstieg , Der Kohlen¬
eingang ist um rund 15 000 t , der Ge¬
treide - und Mehlumschlag um über
16 000 t angestiegen . Außerdem trafen
im Monat Juni ein : Motorentreibstoffe
14 305 t , Baustoffe 7292 t , Zucker 2358 t ,
Papierholz 2204,6 t , Baumwolle 1663 t ,
Schweinefett 965 t , Zellulose 1803 t ,
Chromerz 1022 t , sonstige Güter 4055 t.

Die Gliterabf uhr lag mit 23 711 t
um über 6000 . t niedriger als im Juni .
Der Rückgang erklärt sich aus einer
Verminderung der Schnittholz-Trans¬
porte . Insgesamt wurden im Juli ca .
17 000 t Stamm- und Schnittholz, 5294 t
Schrott und 777 t sonstige Güter ab¬
gefahren .
Hotel „Post“ wird wieder eröffnet
Das Hotel „Post“ in Durlach, das zu

Kriegsbeginn beschlagnahmt worden
war und später zur Unterbringung
von Büros diente , wird bald endgültig
frei werden . Nach seiner Renovierung
soll es wieder als erstklassiges Hotel
eröffnet werden .

Internationale Kundgebung der
Naturfreunde

Die Naturfreunde rüsten zum 27 ./2B .
August 1949 zu einer großen inter¬
nationalen Kundgebung bei ihrem
idyllisch gelegenen Naturfreundehaus
Markelfingen bei Radolfzell am Bo¬
densee. Es werden größere Abordnun¬
gen aus dem Ausland, besonders aus
der Schweiz , erwartet . Zu dieser
Feier , die mit einer Illuminierung des
Naturfreundehauses und des dazuge¬
hörenden Strandbades eingeleitet wird ,
fährt ein Verwaltungssonderzug mit
50 °/e Fahrpreisermäßigung von Karls¬
ruhe nach Markelfingen . Die Natur¬
freunde laden alle Freunde der Bewe¬
gung, der Völkeraussöhnung und der
Völkerverständigung zur Kundgebung

ähnlichen Jugendklubs , sondern aus¬
schließlich Bedürftige , die auf Grund
einer Umfrage ausgesucht und zu¬
sammengestellt wurden . Frau Ueber -
schaer , die Leiterin des Jugendhei¬
mes , nahm die mit der Aktion ver¬
bundene mühevolle Arbeit auf sich.
Somit wurde auch den Kindern aus
wirtschaftlich nicht gut gestellten Fa¬
milien eine Erholung ermöglicht .
Der geplante vierzehntägige Ferien¬
aufenthalt in dem von der Militär¬
regierung zur Verfügung gestellten
Lager hätte jedoch noch manche Be¬
denken verursacht , hätten sich nicht
Oberreg .-Rat Geppert . der Landes¬
beauftragte für das Flüchtlingswesen ,
und Geschäftsführer Eckhart , der
Leiter des Jugendamtes , bereit er¬
klärt , finanzielle Mittel zur Durch¬
führung dieses Unternehmens beizu¬
steuern . Durch diese Hilfe wird es
sogar möglich sein , die Kinderver¬
schickung bis zum kommenden Mo¬
nat fortzuführen . Wie Frau Ueber -
schaer mitteilte , wird bereits am
Samstag der nächste Transport von
hier abgehen . Fr .

im Sonnenlicht der zügellosen Ge¬
werbefreiheit . Um so erfreulicher
sei aber die Tatsache , daß bei den
1050 Prüflingen eine allgemeine
Steigerung der Leistung festzustel¬
len sei, so daß man die Arbeiten
von 70 Teilnehmern habe prämiie¬
ren können

Oberbürgermeister Topper , der
die Ausstellung eröffnete , wies bei
dieser Gelegenheit darauf hin , daß
die Staatliche Meisterschule für das
Blechnerhandwerk an diesem Tag
sein 40jähriges Jubiläum begehe .
Ferner stellte er für die nächste Zeit
die Bildung eines Gewerbeschulrats
in Aussicht , dessen Aufgabe es sei,
eine enge Verbindung zwischen
Staat und Schule herzustellen . Ober¬
bürgermeister Topper überreichte
sodann Hilde Sonneborn , Otto Beh-
ringer und Hans Schöttler eine Aus¬
zeichnung , während Irene Pfeffer ,
Gerhard Wahl , Franz Rastatter und
Max Ackermann eine solche zuvor
aus den Händen von Regierungsrat
Goldschmidt empfangen hatten .

Die Ausstellung isi bis zum 14 .
August , täglich von 9—18 Uhr , ge¬
öffnet . Sie zeigt 222 Meisterstücke
aller Berufsgattungen , angefangen
von den Buchbindern und Chemi -
graphen bis zu den Drechs ern , Gra¬
veuren , Schreinern und Wagnermei¬
stern . Von den letztgenannten sind
drei große vierrädrige Wagen aus¬
gestellt , die solide Handwerksarbeit
erkennen lassen . Abgesehen von
den Arbeiten der Feinmechaniker
und Uhrmacher zeugen für Präzi¬
sion die Pleuelrichtgeräte der An¬
gehörigen der Kraftfahrindustrie ,
während einige Schreiner , Schnei¬
der , Friseure , die Blechner und In¬
stallateure , letztere ganz besonders ;
Arbeiten von geradezu künstleri¬
schem Wert geschaffen haben . - ö-

Der Karlsruher Jazz -Club „Der
Schlüssel“ veranstaltet am Montag den ■
8 . 8 . im Passagepalast ein Jazzkonzert
mit anschließender Jam -Session unter
Mitwirkung des Combo des Hot Club
Stuttgart und des Heinz Schönberger-
Quartetts . Beginn 23 Uhr , Dauer bis
5 Uhr (mit Tanz).

£he man schwimmen geht . . .
sollte man über zwölf elementare Baderegeln Bescheid wissen

Leider ereignen sich beim Baden
Immer wieder tödliche Unglücksfälle ,
die bei etwas mehr Vorsicht der Be¬
troffenen vermeidbar gewesen wären .
Die Deutsche Lebensrettungs -Gesell -
schaft , Bezirk Karlsruhe , weist des¬
halb auf die Beachtung folgender Ba¬
deregeln hin :

1 . Nur der Arzt kann feststellen ,
ob dein Körper den Anforderungen ,
die das kalte Wasser an ihn stellt
(Wärmeentzug !) , gewachsen ist . Er
gibt dir auch gerne Auskunft über
die Häufigkeit und Dauer des
Schwimmens , entsprechend deiner
körperlichen Veranlagung .

2 . Kinder vertragen den starken
Wärmeentzug noch weniger als Er¬
wachsene . Ihnen sollte ein längeres
Verbleiben selbst in wärmerem Was¬
ser untersagt werden .

Badischer Kunstverein :

Ausstellung von Werken Xaver Fuhrs
Gestern morgen wurde im Rahmen

einer schlichten Feier von Oberregie¬
rungsrat E n g 1 e r die neue Ausstel¬
lung des Bad. Kunstvereins mit Wer¬
ken von Xaver Fuhr in Anwesenheit '
des Künstlers , Ministerialrat Dr . Tho¬
mas, Oberbürgermeister Toppers und
zahlreicher Gäste eröffnet . Dabei hielt
Dr . G e r t z , der Geschäftsführer des
KunJtvereins , eine kurze , in die Ma¬
terie der Werke einführende An¬
sprache , in der er auch allgemein in¬
teressierende Fragen der modernen
Kunst berührte . An Hand einer Bild¬
erklärung deutete er die künstleri¬
schen Eigenschaften Xaver Fuhrs . das
Ineinandergreifen der Farben , Formen
und Linien als Aüsdruckswert einer
echten Gegenwartskunst . Diese Kunst ,
so sagte er, verdiene , daß man sich
mit ihr geistig auseinandersetze und
sich um Verständnis zu ihr bemühe,
selbst wenn sie nicht den Ansichten
des einzelnen über die Formulierung
der Dinge entspräche . Die moderne
Kunst erfordere die gleiche Duldsam¬
keit wie eine gute Gesellschaft, in der
man der . Geistigkeit eines Menschen
mit der gleichen Achtung begegne, die
man von sich selbst verlange .

Xaver Fuhr ist ein ungemein schaf¬
fensfreudiger Künstler , dessen Fanta¬
sie sich an malerischen und banalen
Motiven gleichermaßen entzündet ,
wenn der Gegenstand der Betrachtung
neben der optischen Reizwirkung eine
tiefere Sinndeutung zuläßt . Zu einem
guten Teil geht das aus der Ausstel¬
lung hervor , obgleich diese nur einen ^kleinen Ausschnitt aus der künstleri¬
schen Arbeit Xaver Fuhrs zu bieten
vermag. Indessen trägt jedes Bild den

Spiegel des Persönlichen , ist intensiv
in seiner Aussage und stark kompri¬
miert in der Substanz des zur Formel
abgewandelten Themas. Die sinnfällig
.auf das künstlerische Wirken der letz¬
ten Schaff ensjahre gedrängte Schau
umfaßt eine Reihe ausgezeichneter Öl¬
gemälde und Aquarelle , die die ganze
expressive Kraft Xaver Fuhrs und
seinen Willen zur Einfachheit erken¬
nen lassen . Es herrscht Einheitlichkeit
in der Ausstellung , obgleich Bilder
mit graphischem und rein malerischem
Charakter zu unterscheiden sind , Das
hier gezeigte Bild wurde nach seiner
Reproduktionsfähigkeit ausgewählt
und gehört mit zu der ersten Gruppe,
während die zweite die besondere
Eigenart Fuhrs unterstreicht , Farben
als Flächen' teppichhaft über den Un¬
tergrund zu spannen und in oftmals
gewagten , immer aber wohl durch¬
dachten Kontrasten gegeneinander¬
zustellen.

Die Bildende Kunst drängt gern zu
Vergleichen mit der Musik. Dafür ist
nicht nur die geistige Verwandtschaft
von Picasso und Strawinsjcy ein gu¬
tes Beispiel, sondern die Termino¬
logie beider Kunstrichtungen selbst ,die nicht selten zur näheren Bezeich¬
nung bestimmter Merkmale ihre Be¬
griffsbestimmungen austauschen. Auf
Xaver Fuhr angewandt besagt dies,
daß die Intensität seiner Aussage ge¬
nau so bewegend, lebendig und pul¬
sierend ist , wie die quellende Frische
und musikalische Dichte eines Milhaud
oder Martinu . Gleich Hindemith geht
er wie ein Architekt vor seinem Bau¬
projekt planvoll zu Werke und ist
darüber hinaus von einem Erfindungs-
xeichtum, der an die schier uner«

schöpfliche Fantasie eines Werner Egk
erinnert .

Die Synthese zwischen dem rein
Malerischen und der Formstruktur
der Einzelnen Motive ist oft auf ge¬
niale Weise gelöst. Würde man beide

Elemente voneinander trennen , so
könnte jedes für sich' allein bestehen
(„Fischfang“ , „Theatergarderobe “ ) . , Im
kontrapunktischen Sinne ist Punkt
gegen Punkt , Farbe gegen Farbe , Li¬
nie gegen Linie gesetzt, das heißt : es
sind Gegenkomponenten vorhanden ,
die die Fläche und Bildkomposition
spannungsvoll durchleben . Man möchte
dafür vor allem die zuletzt entstan¬
denen Bilder „Alte Stadt “

, „Spazier¬
gang“ und „Kirche“ nennen , die Xaver
Fuhr dankenswerterweise für die Aus¬
stellung des Kunstvereins aus einer
anderen herausgenommen hat .

Xaver Fuhrs Kunst ist konkret . Er
erstrebt eine höhere Einheit , gewis¬
sermaßen das Symbol einer Sache , das
den Gesamtwert von ihr darstellt . In
der Wahl der Formen und seiner Ab¬
messungen zeigt sich seine große
Kompositionskunst . Man betrachte in
diesem Zusammenhang nur einmal
das äußerlich langgestreckte Bild „Die
Leibwache" . In diesem Gemälde sind
sechs tscherkessenhafte Gestalten auf
schmälstem Raum übereinander ange¬
ordnet . Von einigen sieht man nur die
Hälfte oder einen noch kleineren Teil
des Gesichtes, und trotzdem glaubt
man einen jeden ganz zu erleben . Die
einzelnen Köpfe sind ausdrucksmäßig
so stark auf das Thema hin konzen¬
triert und darüber hinaus so über¬
sichtlich in dem Bild untergebracht ,daß man den Rhythmus der Bewe¬
gung und den Takt des Schrittes eines
jeden mitempflndet . Werner Röse .

„ Wrack " ist der Titel dieses Bildes
von Xaver Fuhr ; stimmungsmäßig die
Trostlosigkeit eines Stücks unbrauch¬
barer Materie, technisch eine kon¬
struktive Form . Beides verbindet das

Bild zu einem Ausdruckswert.
» (Aufn. : W. Schmidt)

Gewitterschauer , kühler
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag-
früh : Am Montag zunächst heiter mit
Temperaturanstieg bis gegen 30 Grad.
Tagsüber Bewölkungszunahme, am
Abend und in der Nacht zum Diens¬
tag Durchzug von Gewittern mit nach¬
folgender Abkühlung.

3 . Gehe nicht erhitzt in kaltes
Wasser (z . B . nach schnellem Lauf
oder auch langem Sonnenbad ) , son¬
dern gönne dir Zeit , dich langsam
abzukühlen .

4. Ein voller Magen verursacht
beim Baden oft Uebelkeit . Darum
bade nicht sofort nach dem Essen .

5 . Nichtschwimmer , gehe nicht in
über brusttiefes Wasser .

6 . Schwimmer , springe nicht im
Kopfsprung in seichtes oder dir un¬
bekanntes Gewässer .

7. Im Strom oder See- schwimme
nur in Begleitung .

8 . Sumpfiges oder pflanzenbewach¬
senes Gewässer meide in jedem Fall .

9 . Meide vorbeifahrende oder ver¬
ankerte Schiffe . Die Gefahren , die
in ihrer Nähe lauem , sind zu groß .

10 . Buhnen , durch die Stromregu¬
lierung im Rhein eingebaut , können
gefahrvoll werden . Schwimme in
ihrer Nähe besonders vorsichtig . Du
bewahrst dich vor Verletzungen .

11 . Körper , Kopfhaar und äußere
Gehörgänge reibe an kühlen Tagen
sorgfältig trocken . Du verhütest so
Erkältungskrankheiten .

12 . Halte dich strikt an diese Re¬
geln und lasse dich von Freunden
nicht beschwätzen . Jeder achte auf
sich und seine Gesundheit . Was der
eine ohne Schaden verträgt , kann
des andern Tod bedeuten .

Helft mit im Kampf gegen den
nassen Tod . Er ist unser gemeinsa¬
mer Feind . Die Uebungsstunden der
DLRG zum Erwerb des Grund - , Lei-
stungs - und Lehrscheins finden je¬
den Freilag von 18 .30—19 .45 Uhr im
Städt . Vierordtbad statt . K . M.
Aus den Rundfunkprogrammen

Montag, 8. August
Südd. Rundf. : 14 .00 Schulfunk : Mär¬

chen ; 14 .30 IRO -Suchdienst ; 15 .30 Bör¬
senkurse ; 15 .45 Kinderfunk ; 17,50 Zeit¬
funk ; 18 .00 Sport ; 18 .15 Für d . Frau ;
19 30 Die Parteien im Wahlkampf;
20 .00 „Damenwahl“ , Schlagerwünsche
v . Hörerinnen ; 20 .30 Sendg. d . Militär¬
reg . ; 21 .00 Heit . Funkmagazin ; 22.00
Zeit u . Leben ; 22 .30 Opernmelodien ;
23 .00 Diskussion: „Vom Reiz d . Frag¬
ments (E . Peterich , W . E . Süskind,
H . E Holthusen, W . Schmiele) . —
8tudio Karlsruhe : 6 .50 Ev . Andacht;
13.00 Echo aus Baden ; 16.45 Ueber neue
Bücher ( A . v , Groiman) ; 17 .00 Altfranz .
Kammermusik v . Rameau , d ’Hervelois
u . Guillemain ( K ’her Kammerquartett
f . alte Musik) ; 18 .30 A-Capella-Musik
aus alter u . neuer Zeit (K ’her Motet¬
tenkreis . Ltg . W. Härdle ) . — Siidwest-
funk : 20.00 Kompositionen v . E .Grothe;
20 .45 Probleme d . Zeit ; 21 .00 Gr.
Strauß -Konzert.

i
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Gibt es eine kommunistische Gefahr ? Rundfunk beim Jugendparlament
Bundestagskandidat

In Westdeutschland versuche manbei den politischen Parteienimmer den Eindruck zu erwecken ,als ob alles in Ordnung ginge undan allem Schlechten nur die KPDschuld sei . Mit diesen Worten eröft -nete am Samstagabend der Pforz -heimer KPD -Bundeskandidat Schickseine Wahlkundgebung in der Ett -
linger Stadthalle . Dabei habe essich die KPD mit allen fortschritt¬lichen Kräften nach dem Zusam¬menbruch zur ersten und größtenAufgabe gemacht , auf den Trüm¬
mern des „ Dritten Reiches “ wiederaufzubauen und ein neues und bes¬seres Deutschland zu schaffen . DerRedner machte die SPD , CDU undFDP als die drei führenden Partei¬en für die Fehler der vier Nach¬
kriegsjahre verantwortlich undführte aus . daß in Gesprächen mitvielen Werktätigen die Ablehnunggegen die amtierenden Polit 'kerklar zum Ausdruck käme . Der Pro -
pagandaaufwand , der heute wegender Bundestagswahl gestartet wer¬de , sei unnütz , da es nicht erforder¬lich wäre , nun vor der Wahl mitneuen Reformen und VorschTagen zukommen , wenn man in den letztenJahren den Versuch einer Neuord¬
nung unterlassen habe . Der KPDgehe es bei dieser Wahl nicht umden Stimmenfang , sondern um die
Aufklärung der Massen . Em geteil¬tes Deutschland , wie es zur Zeit be¬stehe , sei nicht lebensfähig undnicht in der Lage , die gestellten
Forderungen zu erfüllen . Der Red-

Kleinsteinbach (wb ) . Die Instand -
Setzungsarbeiten an der Boxtalstra¬
ße sind infolge des starken Verkehrsder Erntewagen vorläufig unterbro¬
chen worden . — Die Meisterprüfungim Wagnerhandwerk hat Walter
B i h 1 e r mit Erfolg bestanden . Sein
Meisterstück wird in die Ausstel¬
lung der Gewerbeschule Karlsruhe
kommen . — In einem unbewachten
Augenblick trank ein 3jähriges Kind
Lysol und mußte mit Verbrennun¬
gen der Speiseorgane nach Karls¬
ruhe in das Krankenhaus verbrachtwerden .

Schick , Pforzheim , sprach in Ettlingen über die
Ziele der KPD

ner griff mit scharfen Worten den
Marshallplan und das Resultat an .
Die Arbeitslosen seien der beste Be¬
weis dieser Katastrophenpolitik , die
dazu geführt habe , daß die Produk¬
tion kontrolliert und der Handel
mit anderen Staaten auf ein Min¬destmaß eingeschränkt werde .

Mit den Worten „ Es gibt keine
kommunistische Gefahr für das
Volk , sondern höchstens für eine
kleine imperialistische kapitalisti¬sche Minderheit “

, schloß der Red¬
ner sein Referat an das sich noch
eine lebhafte Diskussion anschloß .

Jo .

Malsch, (-r-) Das Malscher Ju¬
gendparlament wird zu seiner näch¬
sten Sitzung hohen Besuch erhalten .
Die Vertreter der Militärregierung ,
des Landratsamtes und des Rund¬
funks werden am kommenden Diens¬
tag hier eintreffen und als Zuhörer
ein Bild über die Arbeit der Jugend
innerhalb der kommunalen Verwal¬
tung erhalten . Eine reichhaltige Ta¬
gesordnung steht zur Beratung , so
daß sidiMer Besuch der Tagung loh¬
nen wird . — Am kommenden Mitt¬
woch findet eine öffentliche Ge¬
meinderatssitzung statt . — Die Wahl¬
benachrichtigungskarten sind den
Wahlberechtigten zugestellt . Wer

Vom Sommernachtsfest in Herrena ‘ b
Die Kurverwaltung Herrenalb hat

Kurgästen und Einwohnerschaft am
vergangenen Samstag mit einem
Sommernachtsfest eine willkommene
Abwechslung geboten . Der Abend
verlief sehr .stimmungsvoll .

Den Auftakt bildete eine Moden¬
schau des Modehauses Altvater ,Wildbad . Man muß dabei erwähnen ,daß sich die . Firma ln der Auswahl
der gezeigten Modelle redlich Mühe
gegeben hatte . Leider reichte die Be¬
leuchtung während dieser Darbietungnicht aus , so daß den kritisch mu¬
sternden Damen manches entging
(eine Wiederholung am Sonntagnach¬
mittag entschädigte hierfür ) . An¬
schließend drängten sich im Kursaal
hunderte Personen , um der Abwick¬
lung eines ansprechenden , Kabarett¬
programms beizuwohnen .

Der in bunter Illumination roman¬
tisch wirkende Kurpark hatte damit
seit Jahren wieder zum ersten Male
fröhliche , nach der langen Zeit regel¬recht vergnügungssüchtige Menschen
unter Seinen alten Bäumen , auf
frisch gestrichenen Bänken und —
hinter verschwiegenen Büschen ver¬
einigt .

Wir wünschen — auch im Aufträgevieler Kurgäste , mit denen wir spra¬chen — im Laufe des Sommers noch
recht viele Variationen derartig ge¬
pflegter Geselligkeit . —xe.

Herrenalb. (Ika) Ein Sondergast¬
spiel der Sängerin Magda Hain , be¬
kannt von allen deutschen Sendern ,

findet am Dienstag , den 9 . August ,um 20 .30 Uhr , im Kurpark innerhalb
eines ausgewählten musikalischen
Programms statt . Das verstärkte
Kurorchester unter der Leitung von
Fritz Herz wirkt gleichfalls mit . Da¬
mit haben auch die Karlsruher Mu¬
sikfreunde einmal die Möglichkeit ,die Sängerin zu hören .

Binder erleichtert Drescharbeiten
Etzenrot (ser) . In unserer Gemeinde

hat die Ernte den Höhepunkt er¬
reicht . Es ist eine besondere Freude
für die Landwirte , daß dieses Jahr
ein Binder die Drescharbeiten er¬
leichtert .

*
Bauerbach (V ) . In einer äußerst

schlecht besuchten Wahlversamm¬
lung der DVP referierte Bürger¬
meister , Landwirt und Bundestags¬
kandidat Weindel aus Forst . — Bei
Auflegung der Wahlkartei haben
sich in dieser 656 wahlberechtigte
Personen eingetragen

Neuburgweier (AW ) . In den
nächsten Tagen wird die Liste für
die Beitragserhebung zur Tierseu¬
chenkasse zur Einsichtnahme auf
dem Rathaus aufliegen . Nach Be¬
endigung der Auflagefrist werden
die Beitragsrechnungen den Land¬
wirten zugestellt werden . - Die Ge¬
meinde mußte für den Farrenstall
einen Zuchtfarren und zwei Zje-
genböcke einkaufen .

keine Benachrichtigungskarte erhal¬
ten hat, - wird gebeten , sich im Rat¬
haus zur Aufklärung einzufinden . In
die Wählerliste sind 4278 Wahlbe¬
rechtigte eingetragen . .— Das Stan¬
desamt verzeichnet im Monat Juli
6 Eheschließungen , 10 Geburten und
4 Sterbefälle . — Für den Wiederauf¬
bau landwirtschaftlicher Betriebsge¬bäude werden durch den Staat Fi¬
nanzierungsbeihilfen gewährt . Inter¬
essenten für die Beihilfen wollen
sich im Rathaus zur weiteren Auf¬
klärung einflnden . — Aus russischer
Kriegsgefangenschaft ist Theodor
Buhlinger , Römerstraße , und Stefan
Schneider , Adlerstraße , zurückge¬kehrt . — Am 8. August feiert Frau
Karoline Buhlinger , In den Neuwie¬
sen 9, ihren 82. Geburtstag . Herz¬
lichen Glückwunsch !

Siedlungshaus zu vermieten
Ulm . Wie das Wohnungsamt in Ulm

mitteilt , kann in Kürze über ein drei-
zimmriges Siedlungshaus mit Zubehör
und Galten in der Nähe von Donau-
eschingen verfügt werden , Die monat¬liche Miete für das ganze Objekt soll
30.80 DM betragen . — Ob -das Woh¬
nungsamt dem Ansturm der Interes¬
senten gewachsen sein wird?

Wildschwein erlegt
Spessart (E .H .) . Die Getreideern¬

te geht dem Ende enteegen . Der
Ertrag blieb hinter den Erwartun¬
gen zurück , dagegen SDricht man
von einer Rekord -Strohemte . —
Das Wasserwirtschaftsamt Karlsruhe
gibt bekannt , daß die regelmäßigen
Räumungs - und Instandhaltungsar¬
beiten an der Alb in diesem Jahr
in der Zeit vom 1 . bis 31 . August
1949 vorgenommen werden . Die
Anlieger dieses Wasserlaufes wer¬
den darauf hingewiesen , daß An¬
stauungen und Zurückhalten des
Wassers im Bachbett oder in den
zugehörigen Kanälen ohne aus¬
drückliche Genehmigung des Was¬
serwirtschaftsamtes zu unterlassen
sind . Außerdem haben die Angren¬
zer während dieser Zeit das Aus¬
mähen des Bachkrautes an den be¬
findlichen Wasserläufen zu vollzie¬
hen . Das Schwimmenlassen des¬
selben ist verboten . — Dieser Tage
konnte bei einer Treibjagd auf der
hiesigen Gemarkung ein Wild¬
schwein zur Strecke gebracht wer¬
den .

Interessante Neuigkeiten aus Bretten
Freitod im Schwimmbad. Der

Bademeister war nicht wenig über¬
rascht , als er morgens einen Da¬
menschuh aus dem Becken fischen
mußte . Am Nachmittag stieß ein
Badegast auf eine Leiche , die unter¬
halb des Sprungturmes lag . Es han¬
delt sich um ein 18jähriges Flücht¬
lingsmädchen , das , nach allen An¬
zeichen , den Freitod im Wasser ge¬sucht hat .

Ein etwa 12jähriger Junge ergau¬nerte sich kürzlich bei der Fahrrad¬
wache ein Fahrrad , indem er vor¬
gab , er habe den Fahrradaufbewah¬
rungsschein verloren , so daß ihm die
Wache im guten Glauben das Fahr¬
rad aushändigte . Die polizeilichen
Ermittlungen sind im Gange . —
Der Monatsbericht der Stadtpolizeivom Juli läßt ein Ansteigen der
Diebstähle feststellen ..

Das Amtsgericht verurteilte in sei¬
ner letzten Sitzung einen noch ju¬

gendlichen Automechanikerlehrling ,der vor Monaten einen Verkehrs¬
unfall Ecke Garten - und Weißhofer¬
straße verursacht hat , zu einer
Jugendgefängnisstrafe von drei Mo¬
naten und einer Geldstrafe von 50
DM. Bekanntlich wurde bei diesem
Unfall L . Stoffel tödlich verletzt .
Der Fahrer selbst trug damals
schwere Verletzungen davon .

*
Auerbach (A) . Die Ernte ist be¬

reits beendet . Der Ertrag entspricht
einer mittleren Getreideernte , mit
Ausnahme von den durch Wild¬
schweine stark beschädigten Grund¬
stücke . — Die hießige Spar - und
Darlehenskasse hieit eine General¬
versammlung ab . Rechner Becht gab
den Kassenbericht vom Wirtschafts¬
jahr 1948 (1 . 1 . 48 — 20. 6 . 48) be¬
kannt . Nach dem Bericht wurde der
Vorstandschaft Entlastung erteilt .

Kissel - Kaffee
# Groß - Rösterei Kissel ^Kcrffcc täglich frisch geröstet 1 Annahme von Lohnröstungen

Ka»s«r»tr. 150. Autoeinf . Akademiestr 51

Heute letzter Tag !
13, 15, 17, 19, 21 Uhr

„TROMBA“
Ab morgen Alida ValliRu ! 824 „ jn „Unsichtbare Ketten *4

KURBEL

Heute letzter Tag !

GLORIA

Beginn : 13, 15, 17, 19
Ruf 8921 und 21 Uhr .

Amtliche Bekanntmachungen

Arbeitsvergebung
In öffentl Submission sind zu ver¬
geben :
Erd - , Maurer - Beton - u . Stahlbeton¬
arbeiten zur Herstellung von Fern¬
heizkanälen zwischen Vierordtbad u .
Konzerthaus in Karlsruhe .
Angebote zui Angebotseröffnung am
18. August 1949 vormittuos 10 Uhr ,
verschlossen einzureichen : Neues Rat¬
haus , Zimmer Nr . 509 . Verdingungs¬
unterlagen dort erhältlich .

Stadt Hrchbauamt .

täglich I6.3G, 18 .30, 20 30 Uhr
Das Hochgebirgsdrama

»AUFRUHR IHR HERZEN «
Lotte Koch — Rud . P ack

Unterricht

Vollhandelskurse
zur gründl . Ausbildung in a’len kaufm .
Fächern , sowie Abendlehrqänge begin¬
nen Anfang September
Priv .-Handelskurse Merkur , Karlsruhe ,

Bismarckstr . 4s*» Telefon 2018.

Stellen -Angebpfe

Stenotypistin
erste Kraft , für Verkaufsab¬
teilung eines hiesigen In¬
dustriebetriebes gesucht .
Ausführliche Bewerbungen m
Lichtbild unter 34640 an SAZ
Karlsruhe .

Die Stelle eines Verwalters im Tier¬
heim ist zu besetzen Bedingung : be¬
wand . in Tierpflege * u . Tierhygiene .
Schrift !, Bewerb sof . mit Lebenslauf

u . evtl . 2eugn . an den Tierschutzver¬
ein , Kochstraße 7

Kapitalien
Franzose , in Deutschland lebend , sucht

Teilhaber mit Kapital für Verkauf u .
Import von französ . Weinen , Ange¬
bote u . 70343 an SAZ Kar sruhe .

Zu mieten gesucht
Sehr sauberes Zimmer

mit Bad oder fl Wa ei in gut . Wohn¬
lage von Karlsruhe odei Umgebung
für sofort gesucht Eilangebote untei
Nt 34595 an SAZ Karlsruhe

Leeres Zimmer . evt Kochgel ., von
jungem , berufst . Ehepaar , «ofort ge¬
sucht . Angeb . u . 34635 an SAZ Khe .

Automarkt

ZUndapp, * 360 ccm Motor generalüber¬
holt , billigst zu verkaufen . Anzuse¬
hen ab 19 Uhr F Willy , ObergTom -
badi , Gondelsheime Straße 8.

Geschäftliche Empfehlungen

Ruf dafi der
vulkanisiert ihnReifen-Rffß

Hitze, -flohe :
■Hunde in Hot!
, £SmMnus'J

Tilirke tot
*J Wendelinus -

Pulver
in allen Drogerien u.

Fachgeschäften .

„Wundsein kenne ich nicht mehr !“
Herr Christian Gierling , Hochkirchen , schreibt : „Bin 100*/i
kriegebeschädigt . Lief mich dauernd wund , bekam schmerz *
hafte Schwellungen und Entzündungen . Seitdem ich aber
Klosterfrau -Aktiv -Puder benutze , kann ich 8—0 km weit
beschwerdefrei laufen . Wunds ein kenne ich überhaupt
nicht mehrl *

**
Klosterfrau -Aktiv -Puder ist erhältlich zu DM 0,95 , DM
1,30 und DM 1,82 in allen Apotheken und Drogerien .

K I o s t e rf r a u , Melissengeist - , Schnupfpulver - a . Puderfabrik , Köln a . Rh ,

Ihre Rufnummer tüi Anzeigen
6649

lulüGoldschmuck ,Münzen
Ihr zerbrochenes Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
{Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .) Ganztägig ge¬öffnet , auch Mittwoch nachmittags

Bad Edelmetallverwertung
Karlsruhe , Kaiserstrafie 32.

Lederwaren ? Nick fragen ! Taschenma *
chermeister , Scheffelstr . 33. Tel . 4291,
Neuanfertigung Repa aturen .

DieSchuh polier mit

Kavalier
Die Streiche von t e t i x . dem Kater Fortsetzung folgt.

Kip Koiblf Und Seine Abenteuet Fortsetzung folgt.

VERBINDE ICH DAS l— A
1 ANGENEHME „MIT DEM NÜTZUCHENS

SO IST 'S „
RlCHTlCg

HAITI ICH MUSS
DA NOCH UBENf

JETZT FREU ICH MICH
AUF MEINE PFEIFE ß
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Schmiede Dem

Urteil

in einer guten

Schmiede
ÜfW DES , ENDLICH ETWAS
MP »” * ERREICHT ! EIN STÜCK^ GLAS UND EIN MANN MIT
SCHNURRBART I RUF ZUM STUDIUM

VON ANTIQUITÄTEN !

WELCH
’

GROSSE WEISHEIT : " WEM
DU ETWAS NICHT WEISST, WISSEWO MAN NACHSCHLÄGT V . . DA
HABEN WIR ’S ! DIE CAMBRIDGE *
LAMPE • • • SOGAR
ABBILDUNG !

COPYRIGHT BLLLS PRESSf 1ANST

ICH MÖCHTE EINE ) SIE KÖNNEN
LAMPE NACH / SICH WIE

ANGABEN IN l^
wfoLOSs ™Auftrag 1 verlassen

GEB ^ ^ ^ AvMR . korby -

ras

EIN PAAR TAGE SPATER :
DAS ALTE

DING SOLL
/VIIR HELFEN
MEINEN KAI

WIEDER »
ZUFINDEN?

KEHr ALTES DING .
DOLLY, WERTVOLLE

ANTIQUITÄT -
AUSSERDEM KÖDER

FUß EINEN
SELTENEN FISCH :
PRISCILLA BLEAK !

MM

lies die

SAZ
KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
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